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Umbildung der Regierung.
Brüning will mil einem neuen Kabinelt vor den Reichstag lrelen.

m. Berlin, 6 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»leitung.) Man kann schon von einem Nervenzusammenbruch der
ganzen inneren Politik sprechen. Nur so wird das Durcheinander
erklärlich, das in den letzten 48 Stunden entstanden ist, und den
Kanzler wahrscheinlich veranlassen wird , am Mittwoch bereitsdem Reichspräsidenten die Eesamtdemission desKabinetts zu überreichen . Dr . Brüning hat sich davon
überzeugt, daß die Regierung , an deren Spitze er jetzt steht , zu schwachist , um sich gegenüber dem unvermeidlichen Sturm im Reichstaghalten zu können wo sie von der gesamten Rechten wie von dergesamten Linken scharf angegriffen und von der bürgerlichen Mitte
kaum mehr gehalten würde . Eine fast hundertprozentige Wahr -
scheinlichkeit spricht also dafür, dag die Regierung im Reichstageinem Mißtrauensvotum erliegen müßte .

Der Kanzler glaubt nun die Situation retten zu können ,indem er seinem Kabinett frisches Blut zuführt , allerdings
ohne dadurch feine Politik zu ändern .

Man spricht in politischen Kreisen von einem Präsidial -kabinett , von einem Kabinett , dessen Minister das besondereVertrauen des Reichspräsidenten genießen, das in seiner Zusammen-
stellung weder eine Verbeugung nach rechts noch nach links be-deutet , sondern die staatspolitisch« Linie der ersten RegierungBrüning weiterführt. Da>zu sollen nicht nur die freigewor -denen Ministerien neu besetzt werden, der Kanzler ist ent-
schloffen, darüber hinaus Personalveränderungen vorzunehmen und
vor allem die Herren Gusrard und Wirtb fallen zu laffen .Er wird aber gleichzeitig auch einen äußeren Abschnitt in der Ent -
Wicklung ziehen , indem er nicht einfach die Minister auswechselt , son-
sondern nach einer Eesamtdemission , sich von neuembetrauen läßt , also ein vollständig neues Kabinett beruft .Während er aber am Dienstag vormittag noch darauf hinarbei¬tete , daß der Rücktritt erst erfolgen sollte , nachdem die Verhandlun -
gen mit den verschiedenen Kandidaten zum Abschluß gekommenwaren , neigte er am Dienstag abend mehr dazu, schon am Mitt¬
woch zum Reichspräsidenten zu gehen und die Demission zu über-
reichen , um dadurch völlig freie Hand zu haben . Wir glauben , daßHerr Dr . Brüning für diese Absichten die Zustimmung desReichspräsidenten bereits gefunden hat . der sich also nachwie vor mit seiner ganzen Autorität für das Verbleiben dielesKanzlers einsetzt .

Schon feit dem Montag führt Dr . Brüning mit den ver-
schiedenen Persönlichkeiten Verhandlungen über ihren Ein -, tritt in die Regierung .
Er hat sich eine Reihe von Körben geholt. So weit sich aber im

Augenblick übersehen läßt , würde das zweite Kabinett etwa fol-gendes Gesicht haben :
Außer dem Kanzler soll der Reichswehrminister Eröner

» ad der Ernährungsminister Schiele , der ArbeitsministerCteg e r w a l d und
' der Postminister Schätzte bleiben , ebenso

auch Herr Treviranus , der die Osthilfe und die Reichssied¬
lung zu betrauen hat . Für das Reichsaußenministerium
wird in erster Linie an einen Berufsdiplomaten gedacht . Herr
von Neurath scheint endgültig abgelehnt zu haben . Daneben
wird dcr frühere Minister Solf genannt , trotz der Bedenken , die
sich aus feinem Alter ergeben, und der Staatssekretärv o n Bülo w.
Es wäre aber auch denkbar, daß der Kanzler sich zuletzt ennchmßt ,
das Außenministerium selbst in der Hand zu behalten . Das
Justizministerium wird wahrscheinlich dem jetzigen <otaats -
fekretar im Außenministerium , Joel , übertragen , für das Znnen-
Ministerium denkt der Kanzler vor allem an den Oberburger -
Meister von Essen , Bracht , daneben aber auch an den jraheren
Wc^rminister Geßler . Für das Wirtschaftsministerium wird
immer wieder der Direktor der I .E. Farben. Schmitz , genannt ,
der aber erneut abgelehnt hat . Auch der frühere preußische Minister
Warmboldt kommt in Frage.

In Regierungskreisen wird indessen auch davon gesprochen ,
daß ocr Finanzmini st er Dietrich den Wunsch habe ,uns dem Finanzministerium zu scheiden , und danndie Wirtschaft zu übernehmen . Eine Kandidatur des
volisparteilichen früheren Wirtschaftsminister Scholz wird gleich-

falls erörtert. Es sind also einstweilen noch hauptsächlich Kom-binat'.oncn, da der Kanzler auch seiner engeren Umgebung gegen -
über mit seinen Absichten sehr zurückhält . Das würde dafür
sprechen , daß er auch beabsichtigt , die unzulängliche Leitung seinerReichskanzlei auszuwechseln und endlich an die Spitze der Presse-
aütcilung eine Persönlichkeit zu berufen , die seiner politischen Ein-
stelluna näher steht .

Ueber die Ausfichten eines solchen Kabinetts läßt sich schwer
etwas voraussagen .

Es würde der bürgerlichen Mitte vielleicht genügen , würde aber auf
der Rechten nichts ändern und die SozialbemrÄraten bestenfalls in
Reserve halten , so lange wie es sich nicht zu entscheidenden Taten
auf wirtschaftlichem Gebiet aufrafft . Mit einigem Glück könnte
das zweite Kabinett Brünings also den Antiittskampf im Reichstag
überstehen, um aber dann doch gleich wieder in Schwierigkeiten zu
geraten , sobald die praktische Arbeit beginnt . Vorläufig geht
jedenfalls die Rechnung nicht auf , weil sie mit mehreren Unbe-
kannten berstet ist . Die Eine , daß man nicht weiß , wie stark die
Anziehungskraft eines geschlossenen Auftretens der Rechtsopposition
auf die einzelnen Splittergruppen der bürgerlichen Mitte ist, und
die andere , daß sich nicht übersehen läßt , in welchem Maße und mit
welchen Mitteln der Reichspräsident persönlich sich für den
Kanzler einzusetzen beabsichtigt .
Die Tagung der Rechtsopposttion

am 11 . Oktober in Karzburg .
* Berlin, 6. Okt . Die deutschnationale Pressestelle teilt einigesüöcr das Programm der Harzburger Tagung der Rechtsop<.ositionmit . Darnach handelt es sich um eine geschlossene Kundgebung im

großen Saale des Kurhauses in Harzburg am ll . Oktober, wobeiDr. H u g e n b e r g . Adolf Hitler , die StahlhelmbundesführerS e l o t e und Duesterberg , der Präsident des Reich ^land -
oundes , Graf Kalckreuth , der Reichsbankpräsident a . D. Dr .Schacht , Iustizrat E l a ß . der Führer des Alldeutschen ^ erban -
des, sowie Graf von der Goltz , der Vorsitzende der Vereinigten
Vaterländischen Verbände , das Wort nehmen werden . Am Vor
mittag des 11 . Oktober findet eine gemeinsame Sitzung der deutschnationalen und nationalsozialistischen Fraktionen des Reichstagsund oes Preußischen Landtags , des Reichs- und Staatsrats statt.Die dcutschnationalen und nationalsozialistischen Minist « der
Länder , sowie Vertreter der Landtagsfraktionen der übrigen Län>
der sind ebenfalls geladen . An der Fraktionssitzung nehmen ferner
die drei aus dcr Landvolkpartei zur nationalen Opposition über-
getretenen Reichstagsabgeordneten teil. Zu gleicher Zeit findeteint gieße Bundesvorstandssitzung des Stahlhelms unter Leitung
bei Bundesführer statt.

In der Mitteilung heißt es weiter , daß der Besuch außer ,
ordtntlich stark sein wird , besonders auch aus Kreisen der Jndu
strie uno der Landwirtschaft . Führende Persönlichkeiten dcr west
lichen Industrie, des Reichslandbundes und der Arbeitnehmerschaft
haben ihr Erscheinen zugesagt. Die Tagung ist durch die drei
großen politischen Organisationen der Opposition vorbereitet war -
den . Die Arbeit liegt in den Händen eines Arbeitsausschusses, dem
angehören : Reichstagsabgeordneter S ch m i d t - Hannover für die
Deatschnationalen , Minister Dr. F r i ck für die N .S .D .A .P . . Vun -
oetfcitnlcr Wagner für den Stahlhelm. Den Vorsitz in derTagung der Fraktionen fuhrt Minister Dr. F r i ck . in der großen
Aachmittagstaqung der nationalen Opposition führt den VorsitzDr . Hugenberg .

Die Sozialdemokralen beralen.
* » „,

"t 5 ' (Funkspruch .) Der Vorstand der sozial -a chen Reichstagsfraktion ist für Donnerstag
1"*g e t tt b e r u f c n worden . Der Anlaß zu dieser Sitzung

'■v ?4 beabsichtigten Eesamtrücktritt der Reichsregierung .
? -lrJTlr er *

a $r
e Reichstagsfraktion teilt mit . daß sie von

s ^ « ia .Umbildung der Regierung erst durch die Presse
genommen worden fei

' baR 00rI)et mit iÖt nid5t ^ h-ung

Notverordnung unterzeichnet.
★ Berlin , k. Ott. (Funkspruch . ) Der Reichspräsident

unterzeichnete am Dienstag nachmittag die neue Notoer -
ordnung , mit deren Veröffentlichung im Laufe des Mittwoch zu
rechnen ist.

Brüning über die Notverordnung.
-ch- Berlin, 6 . Okt . (Funkspruch.) Unter dem Vorsitz des

Reichskanzlers fand am heutigen Dienstag in der Reichs-
kanzlei eine Sitzung der Vereinigten Ausschüsse des Reichsrates statt ,
zu der die Ministerpräsidenten der einzelnen Länder in der Mehr -
zahl erschienen waren .

Der Reichskanzler erstattete , wie amtlich mitgeteilt wird , zu Be-
ginn der Sitzung einen eingehenden Bericht über die allgemein«
wirtschaftliche und finanzielle Lage Deutschlands, wobei er sich ins -
besondere mit den aus der Krise des englischen Pfundos
zu erwartenden Rückwirkungen auf die gesamte Weltwirtschaft und
auf die deutsche Wirtschaft auseinandersetzt . Da sich diese Auswir-
kungen in vollem Umfange noch nicht übersehen ließen, so müßten
sich die jetzigen Maßnahmen auf eine Vorwegnahme von
Eingriffen beschränken , welche die Behebung der dringeno-
sten Notstände, besonders in den Gemeinden, ermöglichen . Die auf
diesen Grundsätzen beruhende Notverordnung würde den Ausgangs -
punlt für weitere Maßnahmen zu bilden haben , die sich mit der
Konsolidierung der Wirtschaft, der Ausbalanzierung der Produk-
tionskosten und Lebenshaltungskosten zu befassen haben würden.
Aber all diese sofort in Angriff zu nehmenden wirtschaftlichen Maß -
nahmen könne kein Land , auch Deutschland nicht , für sich allein rest-
los lösen , nur ein« internationale Zusammenarbeit ,

, und zwar eine solche, die in kürzester Zeit in Angriff genommen' werden müsse, könne eine Besserung in den einzelnen Ländern und
in der gesamten Weltwirtschaft mit sich bringen .

Im Anschluß an diese programmatischen Erklärungen des Reichs-
kanzler ? erläuterte der Vizekanzler und Reichsfinanzminister
Dietrich die in der Notverordnung vorgesehenen und in der
Hauptsache die Länder und Gemeinden interessierenden Fragen . An
seine Ausführungen schloß sich eine eingehende Aussprache an , der
sich zahlreiche Mitglieder der Vereinigten Ausschüsse des Reichsrates
und

"
der Reichsbankpräsident beteiligte . In einem Schlußwort faßte

der Reichskanzer die in der Aussprache erörterten Gedanken zu-
sammen.

Die Sleuerelnnahmen im Augnsl.
Berlin 6 . Okt . Im Monat August 1931 betrugen die Ein .

nahmen des Reiches aus den Besitz- und Verkehrssteuern 495,0
Millionen RM. und aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben 239,1
Millionen RM., zusammen 734,1 Millionen RM . Die August-Ein-
nahmen wurden durch die Wiederaufnahme des Zahlungsverkehrsbei den Geldanstalten , sowie durch die Einführung der Verzugszu¬
schläge und die erhöhten Verzugs- und Stundungszinsen beeinflußt ,so daß das erhebliche Minderaufkommen im Juli durch das Auf-
kommen im August wenigstens zum Teil wieder ausgegli -
ch e n worden ist. ^ ^ ^ „ .Gegenüber dem entsprechenden Monat des Vorjahres sind an Be-

und Verkehrssteuern 17,2 Millionen RM . , an Zöllen und Ver-
brauchsabgaben 117 Millionen RM . . im ganzen 28,g Millionen RM.weniger aufgekommen . Dieses Minderaufkommen ist hauptsächlich
durch die Verschlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage verursachtworden.

Mann über Bord.
ak . Zur gleichen Stunde, da der Kanzler auf der Berliner Kon -

ferenz der Länderminister als Lektor für „Brünings gesammelte
Werke " auftrat , die nach reichlicher Vorankündigung heute in Buch -
stärke veröffentlicht werden sollen , machte Dr . Eurtius dem Reichs¬
präsidenten von seinem Entlassungsgesuch Mitteilung. Er hat da -
mit — man sagt sogar, gegen den Wunsch des Kanzlers — die
Klärung über sein Scheiden von der Wilhelmstraße erzwungen, die
angesichts des ungesunden Schwebezustandes in unserer ganzen
Politik viel zu lange hat auf sich warten lassen . Auch wenn Eurtius
sich nicht schon verschiedentlich als feinfühliger Kenner inner -
politischer Strömungen erwiesen hätte , wußter er schon längst,daß spätestens im Reichstag seine Stunde schlagen mußte
Daß aber seine Selb st aufgäbe nicht das Kabinett Vrü-
ning , nur ergänzt oder völlig neugestaltet, vor dem parlamentarischenTode zu retten imstande sein wird , steht heute schon sest .Es ist ja nicht nur die Niederlage in der Frage der Zollunion , die
das Kabinett unterminierte, sondern in gleichem Maßstabe die weit-
reichende Mißstimmung über die innenpolitische Taten -
losigkeit der Reichsregierung und ihr Nachhinken hinter
den Ereignissen. Wenn Eurtius nun in die Wüste geht, so mag er
sich persönlich einigermaßen an dem Tröste aufrichten, daß seine
Außenpolitik vom Kabinett nie desavouiert wurde, und in der Zoll-
Unionspolitik auch gar nicht desavouiert werden konnte . Brüning
selbst hatte in seiner bekannten Rede vor dem Deutschen Industrie-
und Handelstag gesagt : „Deutschland und Oesterreich sind jedenfalls
entschlossen, den Weg, den sie als richtig erkannt haben, mit ruhiger
Festigkeit zu Ende zu gehen "

. Das war allerdings vor Genf, vor
Zusammenbruch der Oesterreichischen Ereditanstalt und vor den
Kreditabzügen aus Deutschland. Dr. Eurtius hatte die gleiche
Rückendeckung durch das Gesamtkabinett wie seinPartner und Leidensgenosse außenpolitischen Mißgeschicks Dr.
Schober durch das Kabinett Ender , das im Ministerrat vom 13.März das Zollunions ^irojekt einmütig beschloß.

Mit Hamlet kann nun der deutsche Außenminister sprechen : „Und
laßt der Welt mich sagen . . . von Planen , die verfehlt , zu-
rückgefallen auf der Erfinder Haupt .

" Und doch wurde der Eurtius - '
Schober -Plan bei seinem Bekanntwerden als eine europäische Tat
ersten Ranges gewertet , von der der Paneuropa-Apostel Goudenhove-
Kalergi schrieb : „Er sprengt jene Periode schöner Roden und un-
schöner Taten, europäischer Resolutionen und antieuropäischer
Zolltarife , jene Genfer Methode, Wahrheiten im Prinzip
anzuerkennen und in der Praxis zu verleugnen ." Alldas hätte das deutsch-österreichische Abkommen sein sollen und
sein können , wenn die Politiker in Berlin und Wien die
europäische Machtoerteilung richtig eingeschätzt hätten .
Nicht sein Scheitern , sondern dieses Nichtvoraussehen, wie es kommen
mußte, war die Schuld' von Eurtius und Schober . Dazu kamen noch
eigene Ungeschicklichkeiten bei der diplomatischen und psychologischen
Vorbereitung des Planes , in Wien allerdings noch scknierwiegenderals in Berlin. Wohl hat auch die Wilhelmstraße geglaubt ,zwar den englischen Botschafter, nicht aber den Vorgänger von
Franxois-Poncet vorher unterrichten zu müssen , aber am Wiener
Ballhausplatz gefiel man sich in einer groben diplomatischen Un -
ehrlichkeit . Als der französische Gesandte Graf Elauzel vor seinemUrlaubsantritt eine Abschiedsvisite machte und fragte , ob das
Außenministerium für absehbare Zeit irgendwelche Absichten und
Pläne verfolge, die für den Vertreter Frankreichs von Interessewären , erhielt er die beruhigende Zusicherung , es sei alles in bester
Ordnung . Kaum in Paris angekommen, erfuhr Elauzel aus den
Zeitungen den Abschluß eines Zollübereinkommens zwischen Oester-
reich und Deutschland. So vortrefflich der Plan war, so schlecht war
seine Ankündigung, und gerade die Geheimhaltung brachte ihn in
Mißkredit und gab für Paris und Prag den Vorwand ab, hinter
wirtschaftlicher Fassade verberge sich politische Nebenabsicht .

Daß die Zollunion nach dem Sturm im europäischen Wasserglasund besonders nach dem Generalangriffder Pariser Geldmächte auf
Oesterreich und Deutschland nicht mehr zu retten w !?r , war den
politischen

^ Auguren längst bekannt, noch ehe Eurtius und Schoberden Eanossagang nach Genf angetreten hatten . Nicht erst jetzt, son-
dern schon damals , spätestens aber nach seiner Verzichterklärung im
Eenfer Europaausschuß hätte Dr . Eurtius zurücktreten müssen.
Offiziös ließ man dieser Tage durchsickern, Dr. Eurtius klebe in
keiner Weise an seinem Amt und habe schon im Mai den Reichs -
kanzler wissen lassen , er würde zurücktreten, falls das Kabinett
an seiner Person scheitern sollte . Damals hätte der Rücktritt des
Außenministers noch die Bedeutung einer großen poli¬tischen Geste gehabt , während er heute außenpolitisch völlig ver-pufft , da das Ausland ihn mit dem innerpolitischen Intrigenspielgegen das Kabinett Brüning in Zusammenhang bringt. Allerdingshätte Eurtius es dann nicht so machen dürfen wie weiland Reichs-kanzler Wirth. der gerade vor zehn Iahren zum Protest gegen den
oberschlesischen Rechtsbruch zurücktrat, um vier Tage später wiederauf der Bühne aufzutreten . Dann hätte seine persönliche Niederlagewohl auch für die deutsche Zukunft fruchtbar werden können , da derRucktritt der ganzen Welt bewiesen hätte , daß nach dem MachtspruchFrankreichs Deutschland nicht das Gute und in allen Eenfer Aus-
schußberichten als Rettung vor dem Wirtschafts - und ZollchaosEmpfohlene verwirklichen darf. Dann hätte die Fragestellungnicht wie heute gelautet : „Wer ist noch für Eurtius ?"

, und um denStaatsmann , der sich wie sein altrömischer Namensvetter selbst ge-
opfert hätte , wäre es nicht einsam geworden.

Es sind jetzt gerade zwei Jahre — es war am 2. Oktober 1929 —,
daß der scheidende Außenminister als letzter der Getreuen am Sterbe -
bette seines Amtsvorgängers Stresemann saß und dessen politisches
Vermächtnis empfing. Stresemann hatte in den letzten Tagen
seines Ringens Mit den Widerwärtigkeiten der Politik und mit
dem fliehenden Leben seinen Parteifreund Eurtius als politischen
Testamentsvollstrecker ausersehen. Und in der Hauptsache hat sich
Eurtius auch nur als Eralshüter des politischen Erbes Stresemanns
betrachtet. Es gehörte ein großes Maß von Selbstverleugnung dazu ,
nur im Schatten des Größeren zu wandeln . Eurtius setzte den Schluß -
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stein der Stresemannschen Außenpolitik, die — wenn auch unter
Opfern — zur vorzeitigen Rheinlandräumung führte . Er hat es
auch verstanden, in entscheidenden Fragen der europäischen und
internationalen Politik — besonders in der Abrüstungsfrage — den
deutschen Standpunkt in der prägnantesten Form zu interpretieren
und in Genf sichtbare Erfolge gegen Polen und in der Minder-
heitenfrage zu erzielen. Aber es fehlte ihm die groß «
politische Leidenschaft , die über die „Leidenschaft der
Sachlichkeit "

, zu der sich Curtius einmal selbst bekannte, hinaus -
geht. „Ich fühle nie nationaler, als wenn ich in Genf international
zu verhandeln habe"

, sagte Curtius ein ander Mal, aber die natio¬
nale Leidenschaft , die ihn erfüllte , lieh er nur in kleinerem Kreis«
zündend wirken, während st « sonst hinter der Logik des Juristen
und seiner gepflegten Kultur verborgen blieb . Sein Fleiß , seine
Akten - und Fachkunde und seine persönliche Makellosigkeit werden
ihm auch von seinen erbittertsten parteipolitischen Gegnern bezeugt .
Aber den einfachen Mann der Straße konnte Curtius, dem niemand ,
der ihn kennt , soziales Verstehen und Herzenswärme absprechen
wird , nicht gewinnen . Es war Curtius versagt, die rechte
seelische Fühlung zum Volke zu finden , die seinen logisch ausgebauten
und feingeschliffenen Reden die große Resonanz gesichert hätte , und
so scheidet er von seinem Amte, leider nur von wenigen bedauert .

Kilserding auf dem Asa-Kongresz.
Sine Enlschiietzung.

TU . Leipzig, 6 . Ott. ( Funflprudj . ) Am zweiten Tage des Afo .
Kongresses wurde das Aktionsprogramm und die Richtlinien für die
gewerkschaftliche Arbeit der nächsten Zeit festgesetzt. Zunächst sprach
Reichsministsr a . D. Hilferding über das Thema „Gesellschafts -
macht oder Privatmacht über die Wirtschaft". Er erklärte dabei u . a . :

Die heutig« Einstellung der Unternehmer , daß sich die Staats -
macht möglichst von jeder Einwirkung auf die Wirtschaft fern zu
halten habe, sei weit entfernt von historischer Einsicht . Eine Lösung
der englischen Krise und damit der deutschen lasse sich im kapital !-
stischen Sinne nur ermöglichen , wenn die Vereinigten Staaten und
Frankreich ihre Goldschätze restlos zur Behebung der Krise zur
Verfügung stellten . Wenn die Kapitalisten innerhalb des kapita-
listijchen

'
Systems bleiben wollten , so müßten sie vor allem eine

international richtige Vankpolitik treiben. Weiter sei eine
auswärtige Politik notwendig , die sich auf Vertrauen auf-
baue. Für Deutschland bedeute das die Herstellung eines vernünf¬
tigen Verhältnisses zu Frankreich . Die deutfche Handelspolitik
dürse nicht glauben , die deutschen Brot- und Getreidepreise außer-
halb der Weltmarktpreis« stellen zu können . Hilferding besiirwor-
tele weiter eine internationale Herabsetzung der Zölle und
setzte sich für eine Vergrößerung der staatlichen Macht ein , nament -
lich durch Errichtung eines Kartellamtes zur Kontrollierung der
Monopol industriell. An die Ausführungen Hilserdings schloß sich
eine längere Aussprache an.

Nach der Mittaaspause wurde eine Entschließung ange-
nommen, in der es heißt : Di« niedrige Lebenshaltung der Massen
stehe in schreiendem Gegensatz zu der aufs höchst« gesteigerten Pro-
duktivität der Arbeit . Erste Ausgabe der nächsten Zukunft sei die
Sicherung des Lebensraumes der Massen uns der planmäßigen
Arbeitsverteilung . Diese Aufgabe könne nur erfüllt werden,
wenn neue Wege der unmittelbaren Verbindung zwischen Verbrau -
chern und Erzeugern gefunden würden , wenn sich durch Senkung der
Produktionskosten für die bäuerliche Veredelungswirtschaft die
Landwirtschaft mehr als bisher auf die Bedürfnisse der Stadtbevöl -
kerung und die Lage auf dem Weltmarkt einstelle und wenn mit der
Intensivierung der Arbeitsleistung auch eine Verkürzung der
Arbeitszeit durch Einführung der 4v-Stundenwoche erfolge. —
In einer weiteren Entschließung zum Tarifrecht und zur Ta -
r i f p o l i t i k stellt der Kongreß mit Befriedigung sest. daß es den
freien Gewerkschaften bisher gelungen sei , den Sturm auf das
Tarifrecht abzuwehren.

Dann nahm der Bundesvorsitzende. Reichstagsabgeordn«ter
Aufhäuser , das Wort zu seinem Vortrag über das Thema :
„Ideologie und Taktik der Angestelltenbewegung."

Fünf Fabriken in Kowno niedergebrannt.
— Kowno , fi. Okt. ( Funkspruch.) Im Borort Schanzen

gerieten am Dienstag morgen fünf Fabriken in Brand. Das
Feuer , das kurz nach Ii Uhr ausgebrochen war, hatte trotz aller Be-
miihungen sämtlicher Feuerwehren und mehrerer Militärabteilungen
gegen 1« Uhr bereits die Watte- Fabrik W a t o l i o, die Strumpf-
fabrit <5 o t t o n , die neue , kaum in Betrieb genommene Textilfabril
Gebrüder Hohenberg und die Sp ' tzenfabrit Rerelit big auf

die Grundmauern und die chemische Fabrik Union Standard zum
größten Teil zerstört. Das Feuer soll durch eine Motorexplosion in
der Watte- Fabrik ausgebrochen sein und von dort aus mit unglaub -
licher Schnelligkeit auf die anderen Fabriken , die in dem gleichen
Eebäudebloik der ehemaligen Schmidtschen Fabrik untergebracht sind ,
LberSegrifsen haben . Der Schaden ist einstweilen nicht zu über-
sehen. Man rechnet aber, daß er miiü>est«ns vier Millionen Rm .
betragen wird. Es ist auffallend, daß in den letzten Tagen wieder ,
holt große Fabrikbrände in Kowno und der Provinz sich ereignet
haben.

Zwischenfall in einem Pariser Thealer .
B . Paris, 6 . Okt . ( Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse".) Im Theater Porte Saint -Martin ereignete sich gestern
während der Generalprobe des neuen Theaterstückes „General
Bvulanger " von Maurice Rostand und Pierre Mortis, als der
letzte Akt eben beginnen sollte und der Saal bereits verdunkelt
war . ein Zwischenfall , der unter den Zuschauern größte Ver>
wirrung hervorrief und die Beendigung der Vorstellung unmöglich
machie . Auf der Galerie erhob sich der angebliche Schriftsteller

Debiay , beschuldigt« einen der beiden Autoren, Mortie. ml«
lauter Stimme, daß er ihn zugrunde gerichtet habe und verletzt-
sich dann durch einen Revolverschuß in den Unterleib schwer ,
wenn auch nicht lebensgefährlich . Debray hatte schon längere Zelt
hindurch Mortie bedroht , so daß dieser zu fernem Schutz die Polizei
zu Hilfe rief und aus Furcht vor einem Attentat auch nicht zu?
gestrigen Vorstellung gekommen war.

Der Goldschah der Mönche .
B . Paris, 6 . Okt . ( Eigener Drahtbericht der ..Badischen

Preise".) An der belgisch- sranzösischen Grenze, bei dem Äreisort
Hertain , wurde aus dem Gebiet eines alten Klosters nach den
Angaben eines Rutengängers ein aus dem tv. Jahrhundert >tam»
mcnder Goldschatz gesunden, der einen Wert von 100 Millionen
Franken haben soll.

'
Der Schatz soll , nach einer Ueberlieferung . Vi¬

lich bis heute in der Gegend erhielt , und derentwegen auch dis

Nachforschungen angestellt worden waren , dort vor fast einem Jahr «
tausend von Mönchen vergraben worden sein . Das damalige
Kloster war zwar französisch , der Schatz hat sich aber auf dem
Grund und Boden belgischer Staatsbürger gefunden. Es fragt
sich also , in wessen Besitz der Schatz nun übergehen wird ?

Dr. Billingers Heimkehr.
Was der Wissenschaftler über die Nanlilns-Expedilion sagt.

Der einzige europäisch « Teilnehmer der Nautilus-Expedition nach
dem Nordpol, der Freiburger Sportsmann Dr . Bernhard Villin -
g e r , ist am Dienstag nachmittag nach mehrmonatiger Abwesenheit
in seine Heimat zurückgekehrt . Am Freiburger Bahnhof hatte sich ein
Freundeskreis des bekannten Polarsahrers eingefunden, der ihm einen
herzlichen Empfang bereitete . Vom Skiklub Schwarzwald und vom
Akad . Skiklub Freiburg erhielt Villinger prächtige Ehrengebinde zum
Gruß in der Schwarzwaldheimat überreicht.

Auf der Durchreise in Karlsruhe hatte ein Mitglied unserer
Schristleitung Gelegenheit, Dr . V i l l i n g e r in der badischen Heimat
zu begrüßen und ihn kurz nach dem Ergebnis der Nautilus-Expedition
zu befragen.

„Ich bin leider"
, so erklärte Dr . Villinger , ,^ urch den Hearst-

Konzern verpflichtet, so daß es mir nicht gestattet ist , ausführlich
über den Verlauf der Expedition zu erzählen. Eines aber kann ich
Ihnen sagen : das , was man über die Nautilus-Expedition im all-
gemeinen in Deutjchland gelesen hat , gibt eine falsche Darstellung
über diese Expedition . Die Expedilion als solche ist insofern gelun-
gen . als man einwandfrei feststellen konnte , daß ein Erreichen
des Nordpols unter Wasser möglich ist . Man wird
natürlich die Erfahrungen dieser Expedition sich zunutze machen und
bei einer Wiederholung vor allem nicht ein altes Unterseeboot bc-
nützen , sondern ein Schiff, das allen Anforderungen genügt . Die
wissenschaftlichen Arbeiten auf dieser Nautilus-Expedi-
tion sind restlos geglückt.

"
Auf unsere Frage , ob man wohl mit einer Wiederholung die-

ser Polarfahrt im Unterseeboot rechnen könne , meinte Dr . Villinger ,
daß das natürlich eine finanzielle Angelegenheit sei . Bei der äugen-
blicklichen Weltwirtschaftskrise könne man wohl nicht an die Finan-
zierung einer derartigen Expedition denken . Wilkins habe aber
die feste Absicht, die Polarfahrt mit einem Unterseeboot zu wiederholen.

*
„Alle Teilnehmer sind der Ansicht", so erzählte uns Dr . Villinger ,

,^>aß die arktische Forschung , vor allem die ozeanographischen Arbei-
ten und Messungen von keinem Schiff aus so gut ausgeführt werden
können , wie von einem U -Boot . Die Fahrt nach Alaska von Spitzber-
gen aus, von der vor Beginn der Expedition viel gesprochen wurde ,
war natürlich ein Jdealziel , und Idealziele werden ja bekanntlich
nicht immer auf das erste Mal erreicht. Das wichtigst« Ergebnis der
Nantilus-Expedition ist die Feststellung, daß das U -Boot für die Po-
larsorschung sehr gut zu gebrauchen ist. Wir sind auch alle davon über-
zeugt , daß es möglich ist. mit dem U - Boot von Spitzbergen
aus unter dem Polareis nach Alaska zu fahren "

Die Expedition , die genau drei Wochen mit dem „Nautilus " un-
terwegs war , hat sehr viele Fahrten nach Osten und Westen unter -
nommen und ist bis zum 81 . Grad vorgedrungen . Die Expeditions-
teilnehme! haben von der technischen und wissenschaftlichen Seite aus
eine Reihe großer Erfahrungen gewonnen , die sich bei späteren Ex-

peditionen sehr nutzbringend auswerten lassen . Dr . Villinger bestä«
tigte , daß die Nautilus-Expedition die gestellten wissenschaftlichen Ar-
beiten restlos gelöst hat . Es wurden von der Expedition bic

_ ersten
Grundprobe n vom Meeresboden aus dreitausend -
vierhundert Meter Tiefe in dem eigentlichen Polarbecken
gemacht , und der bisher auf Grund von theoretischen Errechnungen
als vorhanden betrachtete Nansen - Rücken aus dieser Fahrt tat-
sächlich festgestellt .

Der Verl u st des Höhenruders hat bekanntlich der Ex-
pedition eine Weiterfahrt unmöglich gemacht . Die Fahrten wurden
deshalb auf die Randzone des Polgebietes beschränkt . Es waren , wie
Dr . Villinger berichtete , sehr strapaziöse T^ ge für alle Teilnehmer ,
aber auch Tage größter Befriedigung , vor allem für die Wissen -
schastler .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siebe Im Inseratenteil . »

Mittwoch , de« 7 . Oktober .
Landesthcater : Tempo iiber hundert , 20 bis 22 Uhr ,
Stadtgarten : Konzert des Pbilharm . Orchesters . l5 .»S—18 llbr .
Badi >« e virfiiipiclc — « onzcrthaus : Sankt Elisabeth in unseren Tagen .

2V.30 Uhr .
Colosseum : AiisstattunaSrcvue „ Liebe mich", 20 Uhr .
Gartendau - Berein : Monatsvrrsammliing Mit Lichtbildervortrag tnr

Saal 8 Schrempp , 2(180 Uhr . . ■ ,
Eintracht : 1. Sinfonie -Konzert des Pbilharm . Orchester » ( Seeber v . i>.

Landconewerbehalie : Eröffnung der Ausstellung „ Kampf dem Kreb » , 10 U .
Karlsruher Haiisfrauenbuud : Mitali ?deri >ersamml »» g mit Xtt iino B » r .

trag „ Der Apfel un » feine vielseitige Bcrwcndulig " in der Glasballe
des StadtgartcuS , 15.8t) llhr .»

Kiinstlcrhans- Reftauraut: Tanz-Abend. . , , . . .
Kaffee Bauer : Sonder - Konzert «Leitung : Prof . Nöttigl , 2f).S0 Uhr
Kaffee Museum : Kiinstler -Konzert ! abend « GeseUschastS - ^ anz .
ttafsee des Westens : Gastspiel Hans Jonen » nd Gerdi Pohl , IS und

20.30 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Damen -Radrennen und Bombe » Programm .
Wiener Hol : Grobes Winzerfest . 20 llbr .
Roederer . « orallenarotte . das Slbendlotal .
Weinbaus Juli : AttraktioiiS -Programm .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Blnmen -Kaffee Dnrlach : Tanz -Abend .
Nefidenz -Lichtsviele : Douaumout , die Hölle von Verdun .
Palast -Lichtspiele : Der Zinker .
Union -Theater : Fra Diapolo . — Beiprogramm .
Gloria -Palaft : Overn -Redonte . — Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Eine Freundin , so goldig ivie du . — Frauen anß

Abgrund . ✓

Mä Gurgle auch auf d « r StruSil
natürlich trocken mit

«m1 - «. - JO

Landschaft und Dichtung .
Die Freiburger Kaupllagung der Rheinischen Dichter.

In Freiburg im alemannischen Breisgau sind , wie schon
kurz berichtet, die rheinischen Dichter zu ihrer diesjährigen Haupt -
tagung zusammen gekommen , und die Stadt des Waldes , des Weins
und der Gotik deren Münsterturm „wie ein « Flamme zum Himmel
schießt" , ist zu einer herrlichen Kulisse für das Thema geworden,
das diesmal im Mittelpunkt der Besprechungen steht : „Landschaft
und Dichtung" sind hier eins geworden.

Schon der B e g r ü ß u n g s a b e n d im Zähringerhof hatte
hohes Niveau . Nach einem Satz des Beethooenschen B -Dur -Trios
lop . 97 ) . von Julius Wei » mann , Ottsried Nies und H . Edel -
stein eindrucksvoll gespielt, » ahm als erster Rudolf G . B i n d i n g
das Wort , um im Namen der Dichter die Sladt zu begrüßen, die
ihm selber den ersten Gruß im Leben entboten habe und deren Bild
ihn seitdem wie ein stiller Segen begleite , zugleich ein Maßstab für
dir Schönheit anderer Städte. Oberbürgermeister Dr . Bender
dankte den Gästen , die in den Mauern seiner Stadt nicht das Mate -
rielle suchen! er weiß den Sinn der Tagung zu werten und bereitet
so die zündende Rede von Alfons Paquet vor . der die Festver-
fammlung mit den Zielen des Bundes bekannt macht und betont ,
daß das Schicksal des Rheinstroms das Schicksal Deutschlands be-
deute. Er will den Rhein als Weg zur Einigung unter den Völker»
Europas haben, nicht als Grenze, an der die seindlichen Brüder ihre
Kanonen auffahren , um sich die Früchte des Friedens streitig zu
machen.

Die Niedersachsen haben in Hans Friedrich Blunck den
rechten Mann geschickt : er weiß sich und seine Mitstreiter an Weser
und Elbe eins mit den geistigen Kämpen am Rhein . Sein Be-
kenntnis löst herzliche Sympathien aus . Für die Schweizer nimmt
Dr . Otto Kleiber (Basel) das Wort . Er erinnert an das jähr-
liche Hebel -Mähli , in dem er das Symbol und den Ausdruck der
engsten Zusammengehörigkeit der Badener und Schweizer sieht . Er
will „Freundschaft in Freiheit "

, wie es auf dem Fähnlein der sieben
Aufrechten hieß . Luxemburg will ein kleines Zünglein fein in
der großen Orgel der Kultur am Rheinstrom , wie der jugendliche
Senior seiner landsmännischen Kollegenschast , Ehesredakteur Batti
Weber betont . Als letzter zieht Hermann Eris Busse einen
sinnvollen Vergleich zwischen Ober- und Mittelrhein : er wandert
mit seinen Alemannen in Feiertagsstiminung zum Strom, der hier
noch seine Reinheit hüten kann und . vom lauten Hammerschlag der
Industrie noch nicht beirrt, geruhsam durch die Breisgauer Land-
schast zieht . Weismanns Trio (op . 77) gibt dem ersten Tag
den Abendsegen .

Samstag. Nach einer internen Mitaliederversamm -
luna die erste öffentliche Sitzung . Des Frankfurter Uni -
versitätslektors Professors Roedemeyer durch fein gewählte
Beispiele kolorierter Vortrag über „Gesprochene Landschaft "
löst eine lebhafte Debatte aus , in der der Segen der Landschaft für
de» Menschen der Gegenwart verherrlicht , ihre geistige und mora-
liiche Kraft für den schöpferischen Menschen gegen pessimistische
Aeußerungen temperamentvoll verteidigt wird.

Die Fahrt nach dem Schauin sland , die die Stadt
Freiburg den Dichtern am zweiten Tage bietet , verliert durch den
Regen kaum von ihrem Reiz. Die neblige Wand , die dem Blick der
Landschaft, über die man „gestritten " hatte , schalkhaft zu verbergen
scheint , schließt die Gemeinde um so inniger zusammen , und als
abends eine ausgezeichnete Aufführung von Zuckmayers
„Hauptmann von Köpenick " sin der eindrucksvollen, schlich-
ten Regie des Intendanten Dr. Krüger ) im Stadttheater vor-
übergezogen ist , können die Teilnehmer sich erst recht nicht trennen .

Die Sonntag - Morgenfeier im Stadttheater vertieft
die Eindrucke zum Thema „Landschaft und Dichtung " durch
Vorträge in eindringlichster Weise . Da gibt Dinding , der immer
wieder die Wallfahrt zu den Müttern antritt , eine Apotheose des
Wortes , das am Anfang war und dessen Unzerstörbarkeit seine Ge-
walt von neuem sieghaft erprobt , als Dinding sein „Gipfelgespräch"
iiber das Parkett und die Ränge dahinrauschen läßt . Da entkräftet
Otto G in e l i n in prachtvoll aufgebauter Beweisführung die Dro-
hung , daß die Technik alles asphaltieren werde, er wünscht der neuen
Landschaft, die entstehe , die Seele , die ihr gewachsen sei . Da wird
Hans Brandenburg zum glühenden Hymniker in dem phan-
tastisch- großen „Moorgesicht "

, diesem Hochgesang auf die Landschaft
als Grab - und Auferstehungsstätte , als ewiges Sinnbild des Ver-
gänglichen und des Unvergänglichen. Da enthüllt Norbert Jacques
die Landschaft seiner Heimat Luxemburg , deren Sehnsucht nach
Deutschland dränge wie ihre Bäche nach dem Rhein . Easiniir
Edschmid spiegelt das tragische Geschick des Deutschen in seinem
vielfachen und zersetzenden Verhältnis zur deutschen Landschaft : er
leidet , weil der Deutsche immer nur de !« Prügelknaben für die
Schicksalsschläge seines Landes suche , anstatt aus der Geschichte zu
lernen . Die Liebe des Deutschen bekenne sich nur zur engeren
Scholle anstatt das Ganze mit seinen liefen Wunden zu begreifen.
Von den Diplomaten verlangt er, daß sie im Ausland den Blick
schärfen , damit sie Führer sein können dem eigenen armen Lande,
das im Innern keine Führer hat und draußen keine Freunde . An
Stelle Ren6 S ch i ck e l e s liest V a g u e t das Schlußwort aus der
Feder des Elsässers, der den Blick vom Berge über die Landschaft
streisen läßt , in der Schwarzwald und Vogeien einander aegenüber-
liegen wie die Seiten eines aufgeschlagenen Buches , ein Bild zweier
Nachbarn , die der Rhein nicht trennen, sondern binden wolle.

In der zweiten Mitgliederversammlung stellt der
Le iter der Frankfurter R ot hsch i ld - B i b li ot b e k die Einrich-
tunfl eines Archivs des rheinischen Schrifttums in
Aussicht , ähnlich der Absicht der Mannheimer Bibliophilen
sdie Müller-Elemm vertritt ) , die Werke der rheinischen Dichter in
einer Sonderbücherei zu sammeln. Dr . Martin Elster regt die
Schaffung eines rbeinische » Dichterpreises an ; Leo Weismantel hat
in einem Briese die Forderung gestellt , sich der Theaterfragen anzu-
nehmen. »ir das nächste Iabr liegen Einladunqen vor aus Karls -
ruhe . Trier . Mainz , Frankfurt a . M . und Neustadt a . H.

Abends trug der Rundrunk eine von Franz Schneller ge -
leitete Revortage In alle Winde , beslügelt von Busse Edschmid ,
Fendrich, Binding, Schneller. Am Montag fuhren die Dichter als
Gäste des Verkehrsvereins und ihres rührigen Direktors Dufner
zum K a i s e r st u h l hinaus, wo Emil E ö t t ' s Wiege stand , wo

Meister B ü h l e r schafft und die beste Weißherbsttraube reift. Die
rheinischen Dichter werden die Freiburger Tage nicht vergessen .

Fritz Droop .

Die Lehre vom Lernen
und ihre Anwendung auf das Älavierfpiel .

Auf Einladung des Reichsvcrbandes deutscher Tonkünstler sprach
im vollbesetzten Saal der Badischen Hochschule für Musik am Sams*
tag abend der Musikgelehrte Walther Howard aus Berlin über
seine Lehre vom Lernen . In mehrstündigen Ausführungen wußte er
in fesselnden , auf reichen Erfahrungen musikpädagogischer Art be-
ruhenden Ausführungen den zahlreichen Hörern mancherlei An-
regungen zu geben . Eine Fülle von Gedanken entwickelte er. und
wenn auch der eine oder andere im Augenblick nicht allgemeine Zu-
stimmung fand, was die dem Vortrag folgende ausgiebige Diskussion
bewies, so merkte man doch heraus , daß hinter diesen Worten ein
Pädagoge steht , der auf psychologischen Beobachtungen aufbaut. Er
entwickelte keine Methode, sondern er sprach von dem , was man tut.
wenn man lernt, Pädagogik ist Kunst , das ist das Leitmotiv
Howards . Das logische Schema tritt hinter dem lebendigen Geschehen
zurück. Wenn man Klavierspielen lehren wolle, dürfe man nicht
von der Musik , die in uns ist , ausgehen , sondern müsse von der
Tastatur ausgehen , man dürfe auch nicht Einzelheiten nacheinander
lehren , sondern müsse vom Ganzen, vom Schweren zum Leichten
übergehen. Howard will mit seinen Anregungen die Lernfähigkeit
ganz allgemein steigern und di « Fachausbildung in den Dienst einer
allgemein menschlichen Erziehung stellen . Daß seine Richtlinien nicht
nur sür das Klunerspiel gelten , sondern überhaupt für die mensch-
liche Erziehung von Wert sein können , das deutete der Redner an
diesem Abend nur an . Auf welch fruchtbaren Boden seine Lehre
vom Lernen fällt, das bewiesen drei Karlsruher Kinder , die , nach
Howards Anleitung unterrichtet , durch ihr rhtyhmisches und musikali -
sches Spiel in Erstaunen setzten. Der Vortrag Howards fand leb-
hasten Beifall .

Die Städtischen Schauspiele Baden-Baden (Direktion Robert
Klupp » nd Dr . Wolrad Rube ) bringen in einem Russischen Komo-
dienarend als alleinige reichsdeutsche Uraufführung „Die Klein-
stäoterin " . von Turgeniew .

livsähriges Jubiläum des Stadttheaters Benthe» ( Ober-
schlesten ) Das Stadttheater Beuthen. das von dem Oberschlesischen
Lc>n»>eslhcater bespielt wird , beging das Jubiläum seines Zgjäh-
riaen Bestehens. Als Iubiläumsaufführung ging Perdis große
Over „Aida " in Szene sSpielleitung Paul Schlenker. musikalische
Leitung Erich Peter ) . Der Abend wurde durch einen selbst-
gedichteten Prolog des Dramaturgen Dr . Karl Ritter festlich
eingeleitet

Neuer Theaterersolg Roland Betsch's in Holland . ..Salver -
Mosers seltsame Seelenwanderung"

, die vielgespielte Komödie von
Roland Bets <h , ist nun mit starkem Erfolg über die meisten hollän -
dischen Bühnen gegangen. In Amsterdam vermochte sich das Stück
bei stürmischer Zustimmung 26 Abend« auf dem Sp elpl«n
halten.
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Rund um Ettlingen.
Gin gemeindepolilischer Slreifzug durch den Sulinger Bezirk.

Du Amtsbezirk Ettlingen weist nach der letzten Zählung eine
Wohnbevölkerung von 33 913 Personen auf . 21 Gemeinden teilen
sich in die Eemarkungsfläche von 19 487 Hektar , die mit 885^ Hektar
landwirtschaftlich und mit 9875 Hektar forstwirtschaftlich genützt
w '

. rd . Auf Ackerfeld entfallen 5683 Hektar , auf Wiesen 2733 Hektar
und auf Rebland 77 Hektar . Damit ist die wirtschaftliche Struktur
des Bezirks umrissen , lleberwiegend sind die landwirtschafli

'
.chen

Betriebe . Es handelt sich größtenteils um kleinere Betriebe .
Unter ^ Hektar Flächen sind allein 5132 Betriebe vorhanden , dann
folgen 1001 Betriebe mit einer Fläche bis zu 10 Hektar , 4 Betriebe
bis zu i.0 Hektar , ebenso viele bis zu 50 Hektar . Nur ein betrieb
hat über 50 Hektar Fläche .

Räumlich sind die LI Gemeinden weit auseinander gerlsien .
Der äußerste Punkt gegen Süden sind die Steinhäusle an der
württembergischen Grenze . Gegen Osten sind es die Gemeinden
Auerbach und Langensteinbach , gegen Süden M a 1 sch
u >id gegen Westen Neuburgweier und Mörsch . Die beiden
letzti-ren Orte sind durch den Hardtwald von ihrer Amtsstavt ge-
trenn ! . Eine direkte Fahrgelegenheit besteht nicht . Der A '/to -
verkehr , der eine Zeitlang mit der großen Gemeinde Mörsch
i.nterhallen wurde , muszte wegen mangelnder Benützung wieder
aufgegeben werden . Diese Gemeinde hat eine sehr grofze Gcmar -
kung . Bei der soeben beendeten Kartoffelernte zogen ganze
Wagenkolonnen schwer beladen heimwärts . Auf trockenem Boden
fiel die Ernte gut aus , auf nassem dagegen teilweise sehr schlecht .
So werden von einem Acker , der in günstigen Jahren über
60 Zentner lieferte . Heuer nur 4 geerntet . Die finanziellen Ber -
yältnijse sind auch hier , wie in allen anderen Gemeinden , nicht
Büitiwg. Das vor 2 Jahren am Wald von Mörsch erstellte
Karlsruher Wasserwerk stellt in jeder Hinsicht geradezu
cine Musteranlage dar .

Die größte Gemeinde des Bezirks
ist M q l f ch mit nahezu 5000 Einwohnern . Sie gehört zu den
grötzt ^ n Dörfern unseres Landes . Das Ortsbild wurde in der
letzten Zeit durch Schaffung von Anlagen bedeutend verschönert .
Der Weinbau , meistens Amerikanerreben , spielt hier eine ziemlich
bedeutende Rolle . In diesem Jahre haben sich die Trauben schön
entwickelt und lieferten bei dem kürzlich vorgenommenen Vor -
herbst ein gutes Ergebnis . Die Trauben werden vielfach auf Last -
autos nach auswärts verschickt und bringen ein schönes Geld ins
Dorf . Malsch besah drei Fabriken : eine Papier -, eine Dachpappe »
liild eine Schnellwaagefabrik . Letztere wurde leider nach Glösingen
verlegt , während die beiden anderen Kurzarbeit einführen mussten .
Infolgedessen ist die Zahl der Arbeitslosen nahezu auf »00 ge-
stiezen .

Das benachbarte Oberweier erhielt in diesem Jahre eine
Festhiille , um die es manch größerer Ort beneiden könnte . Am
Waldrand wird zur Zeit ein Wochenendhaus erstellt . Ett¬
lingenweier , das ein schönes Schwimmbad besitzt, erhielt in
diesem Jahre eiu neues Geläute . Die alte Glocke vom Jahre 1699
wurde dadurch vor dem Einschmelzen gerettet , daß sie das Ettlinger
Heiii ' armuseum erwarb .

Die wirtschaftlich schwächste Gemeinde
ist das reizend gelegen « Dörfchen Schluttenbach . Es zahlt
du höchste Umlage des ganzen Bezirks . Schuld daran sind die
Kosten der im letzten Jahre erbauten Wasserleitung . In Spes -
s a r t wurde in diesem Jahre die Kanalisation zu Ende geführt .
Durch den Niedergang der Baumwollspinnerei und -Weberei A .- G.
Neurod , die einen Verlust von mehr als der Hälfte des Attien -
kapitale zu verzeichnen hat . wurden viele Einwohner in Mitleiden -
schaft gezogen , so das, auch hier die Zahl der Arbeitslosen recht
beträchtlich ist. Nicht viel besser ergeht es S ch ö l l b r o n n . das
m früheren Jahren als Luftkurort bekannt war . Völlers -
dach hat ebenfalls schwer zu kämpfen . Die Einnahmen aus dem
-Otald und der Jagdverpachtung werden immer geringer . Die
melen im Ort ansässigen Schneider klagen ebenfalls über Arbeits -
lostgkeit .

Das hochgelegene Bürbach klagt über die Fürsorgelasten
3" fle;y>ßenen fremden Familie . Die Umlage muhte dadurch« W werden . 3n Manzell , das zu drei Gemeinden gehört ,verfallt die alte Kirche immer mehr , da keine Mittel für die

Reparatur vorhanden sind. Pfaffen rot . das seinen Gottes -
dienst in Marxzell erhalt , möchte schon lange eine eigene Kircheerbauen , aber auch hier fehlt es an den nötigen Mitteln . Schiel -
berg , das infolge seines Waldreichtums lange Zeit keine Um-
läge zu zahlen hatte , mutzte vor 2 Jahren auch eine solche ein -
führeil . Sie ist vorerst noch gering (22 Pfennig ) . Das dazu -
gehö ! ige Frauenalb soll hierbei auch herangezogen werden
Es weigert sich aber , da es seine Wasseranlage selbst bezahle !,
mußte . Man kann gespannt sein , wie dieser Rechtsstreit ausfällt .
Die Klosterruinen bröckeln immer mehr ab . Wenn nichts dagegen
geschieht , ist das Schicksal dieses Wahrzeichens des Hinteren Alb -
tals besiegelt . Das reizend auf der Höhe gelegene S p i e l b e r g
hat sich ein neues Pfarrhaus und ein hübsches Kriegerdenkmal
erstellt . Auffallend groß ist hier die Zahl der über 70 und
80 Jahre alten Leute . In Etzenrot wurde in diesem Jahre die
neue Kirche eingeweiht . 2n Langensteinbach , das zur Zeit
des Fürstenbades eine bedeutende Rolle spielte , fallen die vielen
Fachwertbauten auf . Das Sägewerk , das mit selbst erzeugtem
Strom arbeitet , bietet noch manchem Einwohner Brot und Ver -
dienst . Im Zeitraum von drei Wochen erstellte es kürzlich ein
Ciilfainilienhaus mit fünf Zimmern . Für die holzreiche Gegend
jmd den stockenden Absatz dürfte diese Bauweise , die ein gesundes ,

billige ? und rasch beziehbares Haus liefert , rasch Liebhaber finden .
Das stattliche Gebäude einer Pforzheimer Goldfabrik liegt leider
still . In diesem Jahre wurde eine neue Turnhalle errichtet . In
Auerbach bewies kürzlich die Löschmannschaft bei ihrer Schlich -
probe ihre Schlagfertigkeit . In besseren Zeiten soll daraus ein
freiwilliges Feuerwehrkorps werden .

R e i ch e n b a ch übt mit seiner hübschen Lage inmitten grüner
Wiesen und schattiger Wälder immer noch eine AnzieHungskraft auf
die Fremden aus . Es befitzt am Waldrand gegen Langensteinbach
einen hübschen Sportplatz . Zn B n s e n b a ch erhöht sich die Arbeits -
loscuziffer durch die schlechte Konjunktur der im Tal gelegenen
Weberei ebenfalls immer mehr .

Um die Lag « der schwer um ihre Existenz ringenden Landwirt -
schaft zu verbessern, ' ist die Gründung von Milchgenossenschaften für
den ganzen Bezirk geplant . In schwerer Sorge sind alle Gemeinden
wegen des im Sparprogramm vorgesehenen Abbaus des Ettling «
Bezirksamtes . Ganz abgesehen von den vielen Opfern an Zeit und
Geld , welche die an der äußersten Peripherie liegenden Gemeinden
zu bringen hätten , wäre eine Verlegung nach Karlsruhe auch in
anderer Beziehung mit sonstigen großeni wirtschaftlichen Schäden für
den Bezirk verbunden . Dies kam bei der kiirzlichen Bersammlung
sämtlicher Bürgermeister des Bezirks in Ettlingen beutlich zum
Ausdruck . '■¥

eh . Ettlingen , 6 . Okt . sArbeiterveteran .) Der Prokurist der
hiesigen Papierfabrik Vogel & Bernheimer , Leo Beer , der seit 45
Iahren bei der Firme tätig ist , konnte in völliger körperlicher und
geistiger Frische seinen 75 . Geburtstag feiern .

Befriedigende Weinlese in Ettlingen.
er. Ettlingen , 7. Okt . Die Weinlese war vom Gemeinverat auf

Antrag des Vereins der Rebleute auf gestern angesetzt . Das Er -
trägnis war im allgemeinen mengenmäßig befriedigend und auch sie
Qualität war besser als erwartet , wurden doch verschiedentlich über
60 Grad Mostgewicht nach Oechsle festgestellt .

Badens Zustimmung zur Bodenseeregulierung.
Die Tagung des Nordostschweizerischen Verbandes für Schiff¬

fahrt Rhein —Bodenlee wurde in Rheineck abgehalten . Auch
d .e Regierungen und Körperschaften der fünf Uferstaaten nahmen
daran teil . Einem Vortrag von Dr . - Jng . Kobelt über den
Stand der Vorarbeiten für die Bodenseeregu -
l i e r u n g war zu entnehmen :

Die Bodenseeregulierung umfaßt im wesentlichen die Bagge -
ruug einer Rinne vor dem Ausfluß des Rheins aus dem Obersee ,
Vaggerung einer Rinne im Rhein vor dem Einfluß in den ^ Unter -
fee <m obersten llntersee selbst , dann bei Stein a . Rh ., Schaf -
fung eines Reg ulier wehrs unterhalb Stein und Regu -
lierung des Flußlaufes bei Schaffhausen . Von diesen Baggecungen
profitiert natürlich auch die bestehende und künftige Schiffahrt aus
dem Rhein , während beim Wehr eine Schiffsschleuse e >nge -
baut werden muß . Die Gesamtkosten der Bodenseeregulierung
beziffern sich nach heutigen Berechnungen auf 18 Millionen
Schweizerfranken , die Bauzeit wird drei bis fünf Jahre betrugen .
Do daran außer der Schweiz auch die Staaten Oesterreich , Bayern ,
Württemberg und Baden interessiert sind , so muß dem ganzen
Wert ein Staatsvertrag zugrunde gelegt werden .

Derzeit liegt die ganze Sache so, daß die Baudirektioncn der
beteiligten Schweizer Kantone dem Projekt zugestimmt hoben ,
auch die zuständigen Stellen Badens haben sich ihnen angcschlössen.
D !csen Herbst soll mit den beteiligten Staaten verhandelt weiden ,
wol -ei einen wesentlichen Verhandlungsteil die Kostenvertcilung
bilden wird . Auch die Kraftwerke , die von der Regulierung pro -
1 iticrcn , sollen zu den Kosten beitragen . Heute sind in den be¬
teiligten Staaten bereits die Kommissionen zur Prüfung de>,
Werkes der Bodenseeregulierung ernannt und ihre Arbeit soll
womöglich noch diesen Herbst dazu führen , daß die Vertragspartner
dem Projekte zustimmen , damit dann bald mit dem Bau des für
die Seeanwohner so wichtigen Werkes begonnen werden kann .

Badens Vertreter im Aeichsrak .
Infolge des Ausscheidens des Gesandten Honold ist Mi -

nisterialdirekior Dr . Focht in Berlin zum stimmführenden Bevoll -
machtigten im Reichsrat und der bei der badischen Vertretung in
Verlin beschäftigte Oberregier -ungsrat Dr . Sauer zum stellver -
tretenden Bevollmächtigtelt bestellt worden .

Von den Rathäusern.
0 Landshausen bei Bruchsal , 6. Okt . sEemeindejagd weit unter

Anschlag.) Die Gemeindejagd Landshausen , ungefähr 725 Hektar um-
fassend , wurde weit unter dem Anschlag versteigert . Der Gemeinoe -
rat hatte das in zwei Bezirke eingeteilte Jagdgebiet auf 1300 Mark
veranschlagt , erreicht wurde aber nur ein Gebot von 330 Mark .

b . Mosbach , 5 . Okt . (Kemeindevoranschlag genehmigt .) In
zweistündiger Sitzung genehmigte der hiesige Bürgerausschuß den
Voranschlag für 1931. Für das Rechnungsjahr 1931 sind als Ge-
meindekteuer zu erheben : vom Grundvermögen 132 Pfg ., vom
Betriebsvermögen 51 Pfg ., vom Gewerbeertrag 632 Pfg . Die
Bürgersteuer wird um 50 Proz . des Landessatzes erhöht .

Marlen , 6 . Okt. (Voranschlag Marlen genehmigt .) Der Bürger -
ausschuß hat in seiner letzten Sitzung mit 44 geg,?n 1 Stimme dem
Voranschlag zugestimmt . Der durch Umlage zu deckende Betrag
beläuft sich auf 21366 RM . Die Umlage selbst wurde ivie folgt
festgelegt : Grundvermögen 17 Pfg . Betriebsvermögen 6,8 Pfg . , Ge¬
werbeertrag 1,28 Pfg . Von der Erhebung der Biir ^ rsteuer , die im >
vergangenen Jahr eingeführt wurde , konnte im Hinblick auf die
Ersparnisse im Gemeindchaushalt . die allein bei der Verwaltung
über 3000 RM . ausmachen , verzichtet werden . Die Vergütung der
Gemeindtirate wurde auf 130 RM . pro Jahr festgesetzt.

ck . Emmendingen , 5 . Okt . ( Aus dem Gemeindcrat .) Mit der
Herrichtung des linken Ufers des Gewerbekanals an der Hebel -
straße erklärt sich der Gemeinderat einverstanden . Die Stadtgärt -
nerei wird beauftragt , mit den erforderlichen Arbeiten sofort zu be-
ginnen . Bei der zuständigen Stelle ist Antrag auf Ernennung eines
Amtsvollziehers ( Gemeindevollziehers ) für die Stadtgemeinde
Emmendingen zu stellen . An Stelle der Schwester Gleichen
Schweinfurth wurde die Schwester Lina Wagner der hiesigen
Kleinkinderschule zugewiesen .

Zell i . W .. 6. Okt . (Ablehnung des Voranschlages .) Die erste
am Montag abend ohne Bürgermeister Walz stattgesundene B ü r -
gerausschußsitzung lehnte den Voranschlag für 1931/32 mit
überwiegender Mehrheit ab . und zwar weg »n der Erhöhung der
Bürgersteucr und mit Rücksicht auf die Bier « und Getränkesteuer .
Zu Beginn der Sitzung wurde dem Bürgerausschuß von der Ver -
sügung des Bezirksamts über die vorläufige Amtsenthebung von
Bürgermeister Walz Kenntnis gegeben . Die Wahl der neuen Rech-
nungsprüfungskommisfion , welche die Amtstätigkeit des Bürgermei¬
sters Walz zu überprüfen hat , wurde so vorgenommen , daß je ein
Vertreter der Rechten , der gemeindewirtschastlichen Vereinigung und
der Kommunisten gewählt wurde .

Säckingen , 6 . Okt. ( Aus dem Gemeinderat .) Der durch Minder -
einnahmen und Mehrausgaben im Haushaltsplan 1931/32 bis jetzt
entstandene Ausfall in Höhe von 43 000 .— RM . wird durch Droste -
hing der Ausgaben . Zurückstellung von Kapitlrltilgnngen und Er -
Hebung der einfachen Bürgersteucr ausgeglichen . Von der Einführung
der Bleriteuer wird vorerst noch abgesehen . — Aus Sparsamkeits¬
gründen werden die Telephonanschlüsse der Schulen gekündigt .

Renchkorreklion durch Westhilfe.
Freistett , g. Okt . In der letzten Zeit war sowohl aus Freistett

wie aus Rheinbischofsheim Klage über den Hochwasserschaden ge-
führt worden den die Rench trotz Renchkanal angerichtet hat . Wie
verlautet , sind di« Bemühungen um Abhilfe nicht ohne Ergebnis
geblieben . Aus dem Westhilfefond , aus Mitteln der Aiaiwaldgenos -
jenschaft und anderer Organisationen sollen 90 000 RM . zur Ver¬
fügung geeilt werden , mit denen die Renchkorrektion durchgeführt
werden soll. 120 Arbeiter sollen dabei Beschäftigung finden .

Schwierigkeiten der Oberrheinschifsahrt .
Die Rheinregulierung ist notwendig .

# Basel » 8 . Ott . Durch die erneute Verschlechterung des Was-
Verstandes mußt « die Rheinschiffahrt zwischen Straßburg und Basel
anfangs letzter Woche eingestellt werden . Verschiedene Schleppzüge
mußten unterwegs kehrt machen und wieder nach Straßburg zurück-
kehren. Die Regulierung wird hier Wandel schaffen . Die noch in
Basel zurückgebliebenen Rheinkähne werden nacheinander nach
Straßburg —Kehl treiben , um ihren Dienst weiter unten wieder auf -
zilnehmen . Der Rhein -Rhone -Kanal ist durch das Aufhören der
Dasjlerfahrt stark in Anspruch genommen . Eine wesentliche Ent -
lastung der Kanalstrecke bietet die Möglichkeit der Talfahrt auf dem

Rhein für die leeren Kawalschiffe . Statt in vier bis fünf Tagen
wie über den Kanal vollzieht sich die Talfahrt auf dem Strom in
einem Tage . Auch zwischen Mannheim >und Straßburg wirkt die ge-
ringere Wasserführung verkehrserschwerend .

Der Badische Kriegerbund zum Wehrproblem.
Das Gesamtpräsidium des Badischen Krieger -

b u n d e s hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, neben dem
Kampf gegen die Kriegsjchuldlüge auch den Kampf gegen die
e i n f e i t i g e A b r ü st u n g zu Gunsten des Wehrproblems in vol -
lem Umfange aufzunehmen . Durch Aufklärung in Wort und Schrift
soll auf die Gefahren des Ausganges der im Februar beginnenden
Zlbrüstungs - Konferenz hingewiesen und im Falle ihres Scheiterns dir
Forderung auf Gleichberechtigung in der Durchführung aller Rü -
stungsfragen zur Sicherheit des Deutschen Vaterlandes ohne Vorbe -
halt erhoben werden . _ _ __ _

X Göppingen (Amt Meßkirch, ) 6. Okt . (Das Auge ausgestoßen .)
Am Sonntag spielten die Knaben des Löwenwirts Müller und
des Landwirts Seifried mit einem Luftgewehr . Das Gewehr entlud
sich vorzeitig und traf Seifried ins Auge , das sofort auslief . Das
schwerverletzte Kind wurde in die Augenklinik nach Tuttlingen ver -
bracht .

Das Plakaiwosen wird an eine auswärtige Plakatsirma gegen eine
jährliche Vergütung von 500 .— RM . verpachtet .

fl . Eeisingen , 6 . Olt . ( Eingemeindung .) Nachdem sich Bürger -
meister Bernhard G u t h von unserer kleinen , etwa 70 Seelen zäh -
lenden Nachbargemeinde Wartenberg mit dem Gedanken trägt ,
wegen hohen Alters und aus Gesundheitsrücksichten sein Amt nie -
derzulegen , regen sich Stimmen dasür , Wartenberg mit Geisingen zu
einer Gemeinde zu vereinigen . Dazu bedürfte es gewiß keines allzu
großen Schrittes mehr , denn - beide Gemeinden haben ja bereits
Kirche und Schule , Grundbuchamt , Friedhof und Gefallenendenkmal
gemeinsam .

m . Singen , 6 . Okt . (Errichtung einer Volksküche .) Auf Grund
eines gemeinsamen Beschlusses der Gemeindeverwaltung , der Ge-
werlschaften und der Wohlfahrtsorganisationen wird hier in kür-
zoster Zeit eine Volksküche in der „Zeppelinschule " errichtet werden .
Es soll vorerst an Erwerbslose und erwerbslose Familien ein kräf -
tiges Mittelasien verabreicht werden . Die Verteilung geschieht
noch durch zwei weitere Küchen , in der Waldeckschule und in der
Jugendherberge . An die Bevölkerung Singens und Umgebung Ist
die dringende Bitte ergangen , sich an dieser Hilfsaktion durch Na -
tural - und Barspenden zu beteiligen .

Das neue PoslgebSude in Singen.
Singen (Hohentwiel ) . 5 . Okt . Van und Inneneinrichtung tM

neue n Postgebäudes nähern sich der Dollendung,so daß mit der Auf -
nähme des vollen Betriebes am 1 Dezember gerechnet
werden kann . Architektonisch hält sich das Gebäude streng an den
neuen Baustil . Es steht mit seiner zweistöckigen Vorderfront in
einer Länge von 40 Mieter an der Bahnhofstrahe . Die Schalterhalle
hat eine Bodenfläche von 52 qrn mit sechs offnen Schaltern . Auch
die übrigen Einrichtungen , vor allem die Telephonawlage entsprechen
den heutigen Anforderungen des öffentlichen Verkehrs .

Einbruch ins Rathaus.
Steinsfurt (Amt Sinsheim ) , 6 . Okt . Wie jetzt erst bekannt wird ,

wurde in der Nacht zum 1 . Oktober das Rathaus von Einbrechern
heimgesucht . Sie erbrachen das Fenster des Grundbuchzimmers und
drangen dann durch Erbrechen der Stahltüre in den feuersicheren
Raum , in dem sich die Grundbuchakten befinden . Die Diebe durch -
stöberten die ganzen Räume und nahmen eine Blechbüchse mit Wert -
papieren mit , die am anderen Morgen am Ortseingang gegen Rohr -
dach samt Inhalt wieder vorgefunden wurde . Den Tätern siel nur
ein geringfügiger Geldbetrag in die Hände , den der Ratschreiber in
dem feuersichere ^ Raum niedergelegt hatte .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge»
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Vereick des Ministeriums des Kultus und Unterrickt, :
Ernannt

sterimn des JS
in Karlsruh « : Direktor Dr . Hans isuiu vtu Karlsruhe , zum Överreäicr » ngSrat im Ministerium des Kultus und
Unterricht ^ : Direktor Leo Wob leb tu» Gumiiasinnt in Ton,,u «schingen ,
zum Lcherr «gz«n >nasrat im Ministerinin Jk'S Kultus und Unterrichts : Re-
« iernnaSrat Dr . Otw M « t> e r nn Ministerium des Kultus und Unter -
richts , zum Oberrogierunosrat öasekbit .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Eruannt : Bezirksassistenztierarzt Dr . Heinrich K ti b i fc in Mekkirch

jitni Beterinärriit altf Zuchnnspektvr in Rad »lKe >l , die Gendnrmerie -
^ luvtioachdiiieister KrieSrich Schumacher in Menge » und Wilhelm
Mayer in Bugslnaen zu GenbarmeiteobernmKtmeistern , Polizeiassistent'. ldolf Haas Iii Heidelber » zum Poltzeilekretär und jkanzleisekretärtn
Lrleda Ipeck beim Bezirksamt Lsiendiirg zur Sicrwaltiliiaöassistentin .

Planmaiilg angestellt : Vliroaekilfe tilgen Sieger beim Bezirks -
amt Pkorzkeim als Bermaltungsaniftent und Wachtmeister Otto Heib
b« >m Bezirksamt Konstanz.Bersevt : BerwaltnngSobersekretär Friedrich Köhler bei der Po .
lizeldirektton in Baden -Baden zum Bezirksamt Labr , ii>erwaltn .igSassiste » t
Karl Schüler beim Bezirksamt Wald ^liut zur Staatl . Pah - und Melde ,
stelle in Singen .

Äur Rulle gefeit ; Polizeiloinmissär Franz EiSner in Freiburg .
Im Bereich des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland

wurde ernannt :
Dr . I ä cf , ArbeitSamtsdirektor der RelchSSesoldungsgrnop « .V 2 c,

Vornbender des Arbeitsamts Mannheim , zum Arbeitsaintsdireltor der
SleichtvesoldungSarnVoe A 2 b.

Dietrichs Strumpf-Spartage füralle
diejenigen , welche rationell mit ihrem Einkommen wirtschaften müssen und dabei doch modern gekleidet sein wollen .

Dietrich's
Sparstrumpf
Ia kstl . Waschseide 1 Paar

3 Paar

1.90
0 .25

Dietrichs 4 ftc
ReMiame-strumpfl .i !)
kstl . Wasdiseide , Strapazier - I n » 1
qualitat 1 Paar

3 Paar . . . 3 .80

Dietrichs
Sparstrumpf
plattiert , Waschseide mit Flor
1 Paar

3 Paar

1.00
5 .28

Dietrichs
Schlager
mit Flor plattiert . . 1 Paar I

3 Paar .

Hochwertige Qualitäts - Strümpfe
zu niedrigsten Preisen

Rud . Hugo

2 ! Do
'

etrich
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Aus der LanSesyauplftaol .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1331.

Kamps öem Krebs.
Jedes Jahr ließen sich Zehntausende vom Krebstode retten ,

wenn nur die Möglichkeiten , die den Aerzten und Krebsinstituten
zur Versiigung stehen , schon angewendet würden . Die nächste For¬
derung ist deshalb , organisatorisch die Bekämpfung des
Krebses aufzuziehen , baß es allen Krebskranken möglich
wird , eine fachgemäße Diagnosestellung und Behandlung zu genie -
szcn , dag die Heilungsmittel , die an einzelnen Stellen bisher ver -
streut waren , zusammengefaßt werden und rationell ausgenutzt . Die
Krebsheilungsmittel sind nämlich nicht billig , und der Betrieb von
Krebsheilungsinstituten ist recht teuer .

Es geht nun darum , an wenigen Zentralstellen gut eigerichtete
Institute zu schaffen und zu unterhalten und ihnen die geeigneten
Erkrankten zuzuführen .

Die nächste Aufgabe der Krebsinstitute ist nicht mehr nur die
Erforschung des Krebses . Nicht mehr die Theorie hat jetzt das
erste Wort zu sprechen , sondern die Praxis , die Heilung der Krebs -
krankheit mit den Heilmitteln , die jetzt schon zur Verfügung stehen .

Ebenso notwendig ist es aber auch , das ganze Volk über das
Wesen und die Hei lungsaussich ten des Krebses gründlich
aufzuklären .

Für dieses große Eebiet der Volksaufklärung besteht ja der
Internationale Gesundheitsdienst des Deutschen Hygiene - Museums ,
der in enger Zusammenarbeit mit den Reichs - und Landesausschüsfen
für hygienische Volksbelehrung arbeitet , und dieser Gesundheitsdienst
des Deutschen Hygiene - Museums hat auch schon den Aufklärungs -
feldzug vorbereitet .

Es ist eine Lichtbildreihe mit einem Vortrage über den Krebs
geschaffen worden , es wurde ein Merkblatt herausgegeben , es ist ein
Film hergestellt worden über den Krebs und zu diesem Film wieder
ein Lichtbildvortrag . Es ist zum Schluß eine Wanderausstellung
geschaffen worden mit einem besonderen Führer , die in der lebendig -
sten Form alles das behandelt , was jedermann von Krebs , seiner
Bedeutung , seinen Ursachen , seiner Erkennung und Heilung wissen
muß . Es ist also auch hier Rüstzeug da , es geht nur darum , es
anzuwenden . Es geht darum , die Lichtbilder in Gewerkschaften und
Vereinen , in Volkshochschulen und wo es nur fei , vorzuführen , es
geht darum , den Film zu zeigen als Beiprogramm in Kinotheatern ,
als Sonderveranstaltung zusammen mit dem Vortrag , wo immer
Menschen wißbegierig beieinander sind . Es gilt , die Wanderausstel¬
lung durch die deutschen Städte zu führen und für ihren Besuch zu
werben . «

Wanderaus st ellung und Film „Kampf dem Krebs "
werden vom 7. bis 25 . Oktober in Karlsruhe in der Bad . Landes -
gewerbehalle , Karl -Friedrichstraße 17 , gezeigt . Jeder , der bei der
Verbreitung der Kenntnisse über den Krebs , und zwar der klaren ,
richtigen , ungeschminkten KenntniNe , mithilft , erwirbt sich ein Ver -
dienst um das Lebensglück vieler seiner Mitmenschen .

★
Todesfall . Ein verdienstvoller Geistlicher der badischen

evangelijchen Landeskirche , Herr Kirchenrat Georg Kappes von
Wertheim , der noch nicht ganz zwei Jahre im Ruhestand lebte . ist
hier , t^ fchrig , plötzlich gestorben . Er hielt sich auf einer Durch -
reise von Badenweiler nach der Heimat am Main einige Tc.ge mit
seiner Frau in Karlsruhe bei seinen Kindern und Enkelkindern
auf , mu denen er noch am Tage vorher im Stadtgarten war . Im
Laufe des Montag befiel ihn eine Herzschwäche, durch vie tfcn der
Herr ii/>ei Leben und Tod in die ewige Heimat rief . Am Dienstag
ist seine irdische Hülle zu der am Donnerstag stattfindenden Bei -
fetzung nach Wertheim verbracht worden . Jahrelang war er dort
Ctudtpfarrer und erster Leiter des als Melanchthonstlft bekannten
eo .inaeiiichen Schülerheimes , nachdem er in Fahrenbach und Nass' ft
im Ü̂ iorramt gewesen war . Bekannt war er auch durch s^ lne fach -
kundige Arbeit im Wertheimer Historischen Verein . Seine Füh¬
rungen durch die Altertümer haben manchen erfreut . A -ich in
Karlsruhe hat er gelegentlich darüber Vorträge gehalten . Deson¬
dere Verdienste erwarb er sich auch durch eifrige Förderung der
Jugendherbergen , des Sanitätswesens und der Obstbaun .zvchr.
Ein Broker Freundes - und Bekanntenkreis wird dem überaus
lieben , allezeit hilfsbereiten Manne ein gutes Anoenken bewahren .

— Unbegründete Spionagefurcht . In einer Meldung eines
Nachrichtenbüros wurde di« Vermutung ausgesprochen , dag es stch
bei den aufgefundenen Kinderballons , die mit einer Karte und der
Bitte um Rücksendung nach genauer Ausfüllung verschiedener Fra -
gen versehen sind, um die Absicht handle , auf dem Flugweg der Bal -
lons die Richtung der Luftströmungen usw . zu strategischen Zwecken
herauszubekommen . Dazu erfahren wir von fachmännischer
Seite , daß die höheren Luftschichten täglich in allen Ländern
Europas von den verschiedensten Stellen aus — auch von Karls -
ruhe aus — mit gefesselten und ungesesselten Flugkörpern lPilot -
iinb Registrierballon , Drachen , Fesselballon und Flugzeugen ) er -
forscht werden . Die Beobachtungsergebnisse werden unmittelbar
nach beendetem Aufstieg international durch Wetterfunk ausgetauscht .
Es gibt also hier gar keine Geheimnisse . Die Wetterdienststellen
aller Länder können täglich auf Grund dieses häufigen Funkdienstes
für di« verschiedenen Zeiten und Höhen genaue Stromlinien in der
Luft über Europa entwerfen . Von einer Luftspionage kann also
keine Rede sein . ^ ^ .

Miltwoch - Nachmittagskonzcrt im Stadtgart -m. Am Mittwoch . »«»
7. Cfvber , findet im Utadtgarten . von 18 Uhr , ctiti Rachnntwas -
konzert des Philbaruroniischen Orchesters statt . An Stelle des durch

Bei giinfttaer Witterun « veranstaltet dt«
Polizeikavelle — unter Leitung von Obermusikmeister . Heisig — . am

x Promenade -Konzert .

Mittwoch , den 7. Oktober , von 17 bis 18 Udr . im Stadtteil Müht ,
dura . Ecke Stösser - und Kärcherstrahe . ein Promenadekonzert ,

Lasfcc Aa »er . Professor Nvidia , der em-wente Geiger , g^bt heute
mit der verstärkten Kapelle sein I . Souderkomert un >d spielt dabei als
Einlage Ellers virtuosen Toufelsrvalzer . Im i . Teil des Programme ?
ist leicht« Unterbaltungtümisik ,

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Kereinfall mit einer „ Goldgrube ".

Das Horoskop hat nicht gestimmt .
Vertrauend auf die hellseherischen Gaben seiner Frau und die

Offenbarungen eines Horoskops , das er sich auf der Karlsruher
Messe hatte stellen lassen , bewarb sich ein 46-jähriger Schlosser aus
der Südstadt , der erwerbslos geworden war , um die Uebernahme
eines Oelhandelsgeschäfts , das in der Zeitung zum Vertauf aus -
geschrieben war . Er trat mit dem Oelhändler August W . von hier
und dessen Ehefrau in Verbindung . Die Frau sagte ihm . der Oel -
Handel sei eine Goldgrube und er sei ein Glückspilz , weil er sich ge-
rade auf den Oelhandel verlegen wolle . Das zu übernehmende Ge-
schüft habe ein Umsatz von jährlich 28 Fässern Oel zu je 18 » Kilo ;
400 Kunden seien ständige Abnehmer . Das Geschäft wurde also per -
jekt , der Schlosser übernahm den Oelhandel für 1100 Mark : es um -
fay5e ein Dreirad , eine Oelpumpe , einen Trichter , Gestelle für Fla -
ichen, sowie etliche Oelflaschen : soweit die Flaschen nicht vorhanden
waren , sollten sie sich im Besitz der Kunden befinden . Der neuge -
backen« Oelhändler startete nun an Hand der 400 Namen umfassen -
den Kundenliste zum Besuch seiner Abnebmer . Er hatte Mühe einige
zu finden , da die Adressen nicht stimmten . Andere waren in der
Kundenliste doppelt aufgeführt und sehr viele wollten überhaupt kein
Oel kaufen , so daß der Schlosser eine große Enttäuschung erlebte .
Er wandte sich an leinen Vorgänger , der nach Einstreichung der 1100
Mark von der Geschichte nichts mehr wissen wollte und ihm die Türe
wies . Darauf begab er sich zur Staatsanwaltschaft und erstattete An -
zeige wegen Betrugs . Die Eheleute W . hatten sich vor der Straf -
abteilung des Amtsgerichts zu verantworten . Es wurde m der Be -
weisaufnahme festgestellt , daß sie dem Schlosser gegenüber unwahre
Angaben über die Kundenzahl und den Umsatz gemacht hatten . Das

Gericht hielt Betrug für erwiesen und verurteilte beide zu i« 15 0
Mark Geldstrafe .

Ein feines Kerrchen.
Der 20 Jahre alte Mechaniker Otto B . aus Karlsruhe verlieh

infolge „Krachs " mit seinem Vater und weil ihm dort nicht alles
paßt « , das Elternhaus und mietete sich bei einer 73 Jahre alten
Bahnarbeiterswiiwe in der Markgrafenstraße ein Zimmer das von
der Fürsorge bezahlt wurde . Die Mieterin mußte bald feststellen ,
daß ihr nacheinander verschiedene Sachen abhanden kamen . Einmal
fehlten Aepfel , ein andermal Schuhwichse und ein Löffel . Auch ihr
Ehering war eines schönen Tages verschwunden . Es stellte sich
heraus , daß niemand anders , als ihr sauberer Mieter sich diese
Dinge angeeignet und zum Teil verkauft hatte . Den Ring hatte er
bei einem Atthändler für zwei Mark „versilbert " . Am 7. September
brach er mit einer Beißzange die Kommode auf und stichl seiner
Vermieterin 15 Mark . Jetzt stand V . wegen ein-fachen und erschwer-
ten Diebstahls vor Gericht . Er wurde unter Einbeziehung einer
wegen Fahrraddiebstahls früher gegen ihn ausgesprochenen Gefäng¬
nisstrafe von drei Wochen zu einer Gesamtstrafe vcm sechseinhalb
Monaten verurteilt .

Wegen Fahrraddiebttahl im Rückfall .
erhielt der mit Zuchthaus vorbestrafte SS-jährige Sattler Georg
Pf . aus Lechhausen 5 Monate Gefängnis . Er hatte in Karlsruhs
bei der Herberge zur Heimat ein Fahrrad gestohlen und dieses in
Grötzingen für 10 Mark zu verkaufen verbucht , wobei er vorgab ,das Rad in Metz getauft zu haben . Bei dem Versuch , das Rad zu
verkaufen , geriet er in Grötzingen an den Unrechten , der ihm den
Diebstahl auf den Kopf zusagte und einem Gendarmen Mitteilung
machte , der die Festnahme des Fahrraddiebes veranlatzte .

Notverordnung — Mililörrenlenempfünger —
Pensionen .

Von einem Kriegsverletzten wird uns geschrieben :

Verfassungsmäßig , sowie durch das Reichsversorgungsgesetz ,
wurden den Kriegsverletzten von feiten des Staates eine auskömm¬
liche Rente , sowie Heilbehandlung , für die im Felde erlittenen
Schäden an Körper und Gesundheit garantiert . Soweit wäre alles
in schönster Ordnung , der Staat hatte sein Versprechen vom Dank
des Vaterlandes in eine gesetzliche Form gebracht , die dem Fern -
stehenden heute noch ehrliche Bewunderung abnötigt .

Allerdings kennen die mitunter sehr engherzigen Bestimmungen
nur diejenigen , die sich näher mit dem Versorgungs - Gesetz befassen .
Was hat es doch einen harten Kampf gekostet, bis das Gesetz endlich
einmal zustande kam.

Run entsteht im deutschen Staatssäckel ein großes Defizit , her »
vorgerufen durch die ungeheuren Reparationslasten mit seinen
schweren Folgen für unsere Wirtschaft und Industrie . Arbeitslosig -
teit und Verelendung in weitesten Schichten unseres Volkes . Um
dem zu begegnen , greift nun die Regierung zu sehr drakonischen
Maßnahmen , sie führt auf Grund des § 48 d . R . einen allgemeinen
Lohn - und Gehaltsabbau herbei . Aber nicht genug damit , auch
die Kriegsverletzten müssen mrt herangezogen
werden , den Reichshaushalt zu balancieren . Es
folgt ein R e n t e n a b b a u , der im Durchschnitt eine Kürzung von
20 Prozent der ohnedies kleinen Rentenbezüge zur Folge hat .

Schon früher hatte die Regierung in Anerkenntnis der niederen
Rentenbezüge eine Zusatzrente geschaffen , die an einem großen
Empfängerkreis der Versörgungsberechtigten zur Auszahlung kam.
Auch diese Rente wurde einem großen Teil der bisherigen Empfänger
entzogen , oder wesentlich gekürzt . Auch die im Gesetz verankerte
Heilbehandlung wurde zu Ungunsten der Kriegsverletzten abgeändert .

Brachte schon eine vorher ergangene auf Grund des Artikels 48
erlassene Notverordnung die Krankenschein - und Arzneigebühr , so
sieht die letzte Notverordnung noch schärfere Bestimmungen in der
Heilbehandlung vor . Alle diese Bestimmungen hier aufzuführen ,
würde zu weit führen . Eines ist uns Kriegsverletzten nun aber zur
Gewißheit geworden . Wir müssen das Vaterland nun auch zum
drittenmal retten . Während der Kriegsjahre haben wir unseren
Blutzoll gezahlt , mit unseren gesunden Gliedern das Vaterland
gegen eine feindliche Besetzung geschützt. In der Inflationszeit mit
den so traurigen Erinnerungen haben wir zum zweitenmal mit den
Rentengroschen helfen müssen.

Jetzt kommt das traurigste Kapitel in der Deutschen Krieg ?«
opferversorgung , Die Kriegsverletzten , ohnedies schon genug an
ihren gesunden Gliedern beschädigt und entstellt , werden die Retter
des Vaterlandes zum wiederholten Male , denn die entzogenen
Rentenbezüge sollen das Vaterland vor dem finanziellen Untergang
retten .

Wir rufen jeden gesunden und im Besitze seiner geraden Glied -
maßen deutschen Bürger zu , sich einmal in die Lage der Kriegs -
verletzten nur zu denken , dann wird ihm bestimmt die Ungerechtig -
keit klar werden , die uns heute zudiktiert wird .

1856 Minister , Staatssekretäre , Generäle , Admiräle erhalten
jährlich an Pensionen und Wartegeldern zirka 23 000 000 RM .
1590 Generäle beziehen jährlich lg 423 000 RM . 122 Admiräle
1582 000 RM . 32 Sanitätsoffiziere 354 000. Für 2 259 000 Per «
sonen , die heute in Versorgung stehen , werden 1050 Millionen RM .
ausgegeben , im Gegensatz zu ziffernmäßig aufgestellten Reichs - und
Staatspensionären , mit den besonderen verfassungsmäßigen Rechten ,
die die Regierung nicht anzutasten wagt . Ist das nicht ein schreien-
des Unrecht .

Ans dem Karlsruher Turnverein 1846.
Zu feinem 85jährigen Bestehe «.

In diesem Jahr sind 85 Jahr « seit der Gründung des Verein »
verflossen . Eine lange Zeit , in der stille , aber grche Arbeit
Verein von unzähligen Karlsruher Bürgern für Heimatstadt , Lai »>»
und Volk für die Ertüchtigung der Jugend an Geist und Korper
geleistet worden ist. Wechselvoll war das Leben im KTV . 46 i»
diesen 85 Jahren . Aber trotz all der Wirrnisse der Zeiten und trotz
mancher Schicksalsschläge , von denen nie ein der Oeffentlichkeit
dienender Verein verschont bleibt , haben sich im KTV . immer die
Männer gefunden , die in der uneigennützigsten Weise den Verein
im fortschrittlichen und freiheitlichen Geist von Turnvater Jahn
führten , vorwärts zu feiner heutigen Höhe .

Der Turnrat hatte ursprünglich vorgesehen , aus Anlaß diese »
85jährigen Bestehens am 8 . Oktober eine Jubiläumsfeier zu ver »
anstalten . Nach reiflicher Ueberlegung kam er von diesem Vor »
haben aber wieder ab , denn die Zeiten sind zu ernst , um stch in
Feiern und Festen zu ergehen , und man kann dieser Ueberlegung
nur voll beipflichten . Die Ehrungen aber , die das 85- jährige Be -
stehen des Vereins einschließen , werden nun mit der im engen
Vereinssamilienkreis stattfindenden Weihnachtsfeier und dem am
2g. November stattfindenden Jubiläumsschauturnen ver -
bunden werden . Dieses Schauturnen wird als Werbeveranstaltung
für das deutsche Turnen durchgeführt werden . Bei ihm soll erneut
durch den K . T . V . und feine Führ
Zeugnis von der vielseitigen Art der Körperpflege im Verein ab -,

hrer der Oeffentlichkeit gegenüber

gelegt werden . Schon heute sei auf dieses Schauturnen hingewiesen »
8t .

( iflsnfct Siran .

Felix Vressart in dem Tonfilm „Trara um Liebes
der au genblicklich mit großem Erfolg in der Schauburg läuft . ,

71. E . N . « rieM ,
78 . ~

70,

Briefkasten «
_ . . . beantwortet .

3. K. K. Brieflich beantwortet .
• A . L. Brieflich beantwortet .

Achtung Hausierer !
Wegen Geschäftsaufgabe spottbillig :

Bürstenwaren
Toiletteartikel

Kreuzstraße 20, Laden . 9571

mVersandKörbe
9573empfiehlt billigst

j . Heo . Kaiserstr . 123.

Schneiderin
übernimmt alle Näh¬
arbeit , Umändern ,
Aussiiit v . Mäntel u .
klmiÄmen u . Ausbiig .

Kreuzstrasse 17 , Ecke
Marlgrafenstrabe . *

Pastorenbirnen !
große , lanae , weiß ,
welchwerdenve , slcckcu
rein « , wohlschmeckende
Fruchte , 5 Jl . Lager -
jlutcfeffn 3 .90 M . Vers .
Unbek . c.cfl . Nach « , an
Stephan Weiller , Herx
heim b. Landau <Pf .)
Telcf » » 11 . (2K)14a)

Erstkl . Makanzjjge
werben angef . zu 35.# ,
Mäntel 25X

'
fiir gt .

Titz u . beste Verarb .
wird garantiert . Ang .
unter 3 : 2968 an die
Badische Presse .

Zu .vermieten

WANZEN
samt Brut werd , durch
das neue (8551)

„A .s."-uerfahren
absolut sicher beseitigt .
Deutsche Versicherun «

gegen Ungeziefer
Anton Springer

Ettllngerstr . 51. Telef .

Zwei schöne
Büroräume

ineinandergehcnd . auch
für Zahnllinir ,

Etageiigeschäst etc . ge>
eignet . Mitte d . Stadt ,
per sofort oder später
billig zu vermieten . »

Näberes Steinftr . 18 .
Büro . *

Büro in . kl . Lager
Keller und Mansarde .
Hauseinlahrt v . sofort
au vermieten ,

*
Jung . Waldstrabe 11.

In guter Lage *
2 Werkstätten

oder als Layerränme
ganz od . geteilt , u vm .
Adlerstr . 9. II . . zu erfr .
Bollft , neu bergericht .

S Zimmerwobnnng
II . , für sof. od . bald
zu vermieten . *
Sirschsirake «5, 1. St .
Ettlingerstrafte 7, IV .
5 Zim .-Wollliung
neu hergerichtet , mit
Bad u . reicht . Zubeh . ,
alSbald zu vermieten .
Näheres bei Li»» III .

Wendtstr . 5, lv
3—4 sehr »ro -fte Ztm .,
Diel «, Badezim . . evtl .
Mansarde , sofort zu
verm , evtl . Garage .
Telefon 45ö, Wendtstr
Nr . 3, Part . (8848)

Dnrlacher Allee 40, vt .
Bdb . . ist ver 1. Nov .
eine schöne (9561)
3 - 4 Z . - MhllMg
mit Zubehör zu verm .
Preis 80 Jl . au » ge¬
eignet fiir Nitro , Arzt
?e . Näh . 2 . St . Vdh . r .
Schöne , sonnige

» Zimm .- Wodnnna
m . Ver . . sev . Vadez . ,
sch. Küme u . Zubeli . .
auf 1. Nov . od . svät .
, n vermieten . Zu ersr
Glucistrasi - 14 . III .

WS 6511
Schöne , «rohe

zz .
mit Diele . Buufen ^
straf, « 1. hochpart .. so -
sort zu vermiete « . An -
fragen 2. Stock . Tele ,
so « Rr . 812«. (9518)

In von mir verwalteten Häusern habe ich
folgende Wohnungen »» vermieten :
Hirschstrahe 94. vart . , z Zimmer 120.^
Herreustr . 50a . 3 Tr .. 5 Zimmer 90M
Kaiserallee 51 , 3 Trevv .. 5 Zimmer 85.^
Eifenlohrstr . , 2 Tr .. tf Zi . , Ztrhz . 155^(f
Näher , bei mir von 1—2 u . v . 4^ Uhr an
Rud . S 0 i v . Schillerstrab « 2. Tel . 1»»8 .

• 6819)

Zimmerern . W « M (* . 60 , II .
vermieten . ( KH 6466

Akademiestr . 21 , II .
Gut möbl . Zimmer
m vermieten . *
Adlerstr . v. 2. Stock .

Gut möbl . Zimmer
in gut . Lage zu verm .
Westend « ». »2. 2. St .

möbliertes Wohn - « nd
Schlafzimmer

auch einzeln , mit Bal -

Gut möbl . Zimmer
m . Pens . u . kl. Zimm .
f . 18 M Jos . zu verm .
Weikert .Gartenstr .8 .11.

2 leere sonn . Zimmer
vart . . sev., f . jed . Zweck
aeeian .. sof . bill . z. vm .
Mitk - lnitt ? Iii . 2 . St .

lZ5W5M)
Sonn „ sev . Zim . . ev

oh . Bed . . btll . zu verm
Anzuseh . ab . u . 6 Uhr .
Kaiserstr . 3«a . IV . *
Schön möbliertes

Zimmer
m . Pens . 80.^ , zu vm .
Westenditr . 18 . 1 Tr .

l & H 6483)
Kailerstrahe 135, I . ,

neben Marktvl ., schön
möbliertes Zjmmer

sofort zu vermieten . *
Sokienstr . 21 , Hth ..III .
rechts , möbliertes

/ iiuiner
sof. od . sp. alt verm .»

Gut möbl . Zimmer
mit Schreibt , an be-
rufst . Herrn auf 15.
Okt . billig zu verm .*
Waldstrahe 3. III . *

Bunsenstr . 7
in g. Hause gr . möbl .
Zimm .. sep ., zu verm .
Zuerst . III . Tel . 1804.

(94051

Groß . Zimmer
Wohntüche (leer ) .m .

kon u . Flügel , zu ver . auf 1. Nov . zu verm .
mieten . iSHS527j ' üu erst . Bunsenft . «, « .

Krieasstrahe 158. fein
möbliertes , grohes

Zimmer
zu verm . Näher , vart *̂

LeereS Zimmer
evtl . Raum als Küche»
sof. od. 1 . Okt . abzug .
» aiseralle « SS . IV . lks .

(ft£ 6530>
In gutem Haufe

Mtlingerstrahe 5. IV .,
Stb, . 1% nnmoölicrte
Zimmer , Rfetiftr . . an
solide , gediegene Per¬
sönlichkeit an normtet .
Auskunft bei Sie« «
man « , IV „ Vdh .

(9589 )

Grob , sonnig . Zimmer
leer od. teilw . möbl ..
m . sev . Eina . . Elektr ^
gut heizb . . n . Markivl >
, . vm . Kaiserstr . 118,jJ

! mieiqesucne j j
Gut möbliertes
Zimmer

evtl . mit Wohmimm ..
per sofort preiswert
zu verm . 1 Zimmer
kann evtl . auch leer
abgegeben werden . *

Lestingltrahe 3. II .
dir . am Mnlilb . Tor .

2- 3 Z .°Mhl !!! t! g
Preis 30—35 M . von
klein . Familie aesncht .
Ana . unter O28 .', an
die Badische Prene .

10d . 2 Z .- Mhn .
von ruhiger Kamill «
per sofort zu mieten
gesucht . Angebot «
unter Nr . WSWl an
die Bvdische Presse .

Hirschstrahe 3. II .
ist ein gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (6525)
Knt möbl . . saub . sev.
Zim . zu vm . Amalien -
ftr ., Eingang . Bllrger -
strahe 22. III . *

1 Zimmer - Wob « « »»
lof . aes . v . zahlungsf ,
(xhevaar . Preis 30 Jl ,
Ang . « . H . lt . 14014 a.
Lad . Pr . ftil . Hattet ».Gut möbl . Zim . an

sol . Herrn zu vermiet .
Hirschstrahe 28 . 3 . St .

( FV6529 ) SöS3fiS33H
Gut möbl . Zim ., sev.
? ! ähe Babuh . . zu vm .
Näh . Morgenstr . 24 . I .

( KW 14705)

Möblierte und leer »

Zimmer
in allen Stadtteilen
vermieten und »u mie»
ten gesucht . (S5SZK

Büro Dietz ,
Aladeoviestrabe 40, A

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , auf sof.
z. vm . Akademiestr . 42 .
Zu ersr . vart . (SH6535
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SüdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Vor einer internationalen Währungs-Konferenz.
Hoover zur Konferenz entschlossen — Schaffung einer internationalen Währung ? — Die Vereinigten Staaten
und Frankreich müssen Opfer bringen — Fort mit den Reparationen .

Bevor die englischen Staatsmänner sich am 20- September ent¬
schlossen , die Pfund Sterling - Devise vom Kolbe loszulösen , haben
sie mehrfach in Paris und Washington sondiert , um eine inter -
nationale
Wäbrungs- und Goldkonferenz
zustande zu bringen . Was damals mißlang, scheint jetzt unter dem
Druck der Schwierigkeiten in allen großen Kulturländern, des Wäh -
rungssturzes verschiedener europäischer Staaten und des inter-
nationalen Anschwellens der Arbeitslosenziffern zur Tat zu werden .Die Währungskonferenz , deren Einberufung durch den amerika-
nischen Präsidenten Hoover nur noch eine Frage der Zeit ist , stehtvor Aufgaben , wie sie die Welt bisher noch nicht gekannt hat . An
allen Ecken und Enden nagt das Mißtrauen an den Pfeilern der
Wirtschaftsordnung und fast hat man den Eindruck, als könne sich
kein einzige » Land mehr der Krise entziehen.
Ungeheure Opfer fordert sie in Paris wie in Newyork , in Berlinwie in London , Wien und in Rom . Ueberall stürzt Krankes , aber
auch Lebensfähiges ein und nur die „Staatsgarantie " hat das all-
gemeine Chaos bisher verhindern können.

-!!-

Die Männer, die sich um den runden Tisch der Währungskon -
ferenz setzen werden , um nicht nur für ihr eigenes Land , sondern
sür alle die Rettung aus höchster Bedrängnis zu suchen , finden eine
Reihe von Plänen und Entwürfen vor , denen sie das Brauchbare
sicherlich entnehmen werden . Das neueste Hilfsprodukt heißt :
Schaffung einer internationalen Währung .
Der Gedanke, der diesem Plane zu Erunde liegt ist durchaus ve-
achtenswert . Die Weltwährung soll eine Goldwährung sein, d . h .die Bank für internationalen Zahlungsausgleich ( B .Z.Z .) in Basel sollaus dem Goldschatz der Vereinigten Staaten 666'/» Mill . Dollar undaus dem Frankreichs 383 )4 Mill . Dollar, also zusammen 1 MilliardeDollar (4 200 Mill . RM.) erhalten und auf Erund dieses BestandesNoten ausgeben. Legt man die normale Deckungsgrenze für Noten
zu Erunde , so könnte die B . I . Z. für »—12 Mrd . RM . inter-nationales Celd schaffen . Man denkt nicht etwa daran , diese Notenin den Verkehr hineinzupumpen , sondern man will sie nach einembestimmten Schlüssel auf die nationalen Notenbanken der verschie¬denes Länder verteilen, die ihrerseits darauf Geldscheine in derjeweiligen Landeswährung in den Verkehr setzen . Berücksichtigt mandaß die Eoldnoten der B . I . Z . lediglich als Deckung dienen , soliege sich ,n den einzelnen Staaten vielleicht nochmals eine Multi¬plikation vornehmen , da ja keine 100 prozentige Deckung für denZahlungsmittelumlauf vorhanden zu fein braucht. Setzt man dieseauf 50 Prozent fest, so ließe sich insgesamt
etwa 16—24 Milliarden RM. neues Kapital beschaffen,

ohn« die Welt der Gefahr einer neuen Inflation auszusetzen.
« -

Man könnte einwenden , daß das von den Franzosen und Ameri -
kanern hergegebene Gold zu einer Verengung des Kreditvolumcns
in den eigenen Ländern fuhren mußte . Dem ist aber nicht so, denn
beide Staaten besitzen heute 5S Prozent der Welt- Eoldbestände Idas
find mehr als 30 Mrd. RM .) , sodaß der Betrag von 1 Mrd . Dollar
nicht ins Gewicht fällt. So wertvoll die eben skizzierte Idee der
Bildung eines internationalen Geldes auch ist , fragt es sich doch,ob die Vereinigten Staaten und Frankreich schon jetzt willens sind

'
der Weltwirtschaft ein Opfer darzubringen . Wohlt scheint der Prä -
fident Hoover entschloffen zu sein , das äußerste einzusetzen, um die
Internationale Starre zu lösen , aber bei Frankreich dürfte es mit
einer solchen Erkenntnis noch hapern . Ein Blick auf die kopslosen
Goldkäufe der Pariser Bankwelt in Newyork genügt , zu zeigen ,
daß sich
Frankreich auf eine Abwehrstellung zurückzieht,
»on der aus es glaubt, die Krise vor seinen Toren mildern zu
können,

*.»* 1 •! ' ff * : *>

Sollte die Weltwährung ein Gedanke bleiben , so muß der
deutsche Delegierte auf der vom Präsidenten Hoover einzuberufenden
Währungskonferenz den Stier bei den Hörern packen und die Lö-
sung da versuchen, wo diese einen Erfolg verspricht. Die Welt leidet
unter dem ungelösten Reparationsproblem und unter der Last der
kurzfristigen Verschuldung einzelner Staaten . Die Union und Frank-
reich sind die beiden großen Gläubiger der Welt. Alle anderen
Länder sind Schuldner , die zum Teil mittellos dastehen oder wie
England zwar unermeßliche Hilfsquellen besitzen , sie aber zur Zeit

nicht mobilisieren können. Ohne Bereinigung der Reparationsfrage
ist jede Hilfeleistung vergebens . Selbst wenn der Präsident Hoover
seine noble Geste vom 22- Juni d. I . wiederholt und aus dem ein -
jährigen fünf Schuldenfeierjahre macht , dann ist der Welt damit
nicht mehr gedient ; denn das Erundübel des finanziellen Chaos , die
beschleunigte Abtragung der kurzfristigen Schulden bleibt bestehen.Man gewähre England. Deutschland und den anderen betroffenen
Ländern Anleihen, damit sie an die Konsolidierung der kurzfristigen
Verbindlichkeiten gehen können und
schaffe das Reparationsproblemaus der Welt,
damit Deutschland seinen privaten Verpflichtungen einschließlich der
Zinsen für die Sanierungsanleihe nachkommen kann. Dann wird
die Weltwirtschaftskrise von selbst ihre Schärse verlieren. Läßt sich
der Gedanke einer Einheitswährung nicht realisieren , so kann dochdie von Gläubigern und Schuldnern gleichmäßig garantierte inter -
nationale Anleihe zur Wirklichkeit werden . Damit kommt man dem
Kernproblem am nächsten .

Londoner ßörse.
H . VonBott , ß. Okt . ( tttotnct Trahtberi » « der „HoHtlüwn Vteflt " . »Die (Mto stau !, beute vollkommen unter dem Eindruck der bevorstehen -den PaNamcntSanslösiing und vieler krisenhafter (Gerüchte aus dein Ans -laude . Am £ e u i i o n in n ik t konnte sich der PsundkurS mit 8 .8214 .Dollar oder 15 « hilling 9 Pence aus Newyork behaupte » . Die BerlinerDevise wurde dagegen mit 17 RM . billiger gehandelt . Tatsächlich bat dasPsuud Sterling aus Berlin gegen ii Pence gewonnen . Paris blieb mitOi tranken auf demselben Stand wie gestern .Die britischen Von » ? waren beute insolae der gröbere » Festigkeit der

«- terlingoevise nachgefragt . Tagcgen war das Geschalt aus den ÜbrigenMärkten überwiegend sehr unlustig , Tie anicrikanischen Werte Vernich ,» eleu eine Icharse Reaktion , die das Ergebnis der jüngsten Preisstürzein Kallitreet hervorrief . Ter Markt der deutschen Anleihen de-
wegte sich nach wie vor sehr nervös Tanzes - und Noiiiiganlcihcn ivurdcn
>e nni einen halben Punkt tiefer notiert .

Newyork sehr fest.
Newyork . K. Cft . (Sunfsorudi .)dcS ganzen BörieuverkelirS im H

Wallstreet besanp sich heute fast ivahrend
HauslestnPmuug . Die taug erwähnte Ans -

. „ . . ersten Umsätze ein A » $>
rreichte . war weniger ans irgend welche nitre »
i «urückinführen , als auf die hochgespannten Er «

aiweküudigten H o o v « r - E r k l ä r u n a . In

w ä r t S h e w e g n n <*, die bereits wahrend der ei.
mah von , 1—5 Dollar erreichte , war wen wer nni
geuoe Tatiachennieldniiae »
Wartungen beuiglich der . . Wden Vormittagsstunden » laubte man noch , dab sich die Botschaft dcSPräsidenten ans die WeliivirtschastSlage beviebeu meide , al ? Witter i< ' ochverlautete , daß die Konferenz HooverS mit den Parteiführern des Kon -«reffe ? die henniilhe Wirtschaft behandeln werde , nahm die Börse SideNachricht mit besonderer Befriedigung ans . Auch die Melonnaen , vmwerwerde morgen imt den Bankier « und den Beriretern des (Yruichbesibesverban >deln , wurden günstig kommentert . Auch die Nachrichten au » En « ,laud über die AiUschreibnn » I'aldizer Neuwahlen für t -aS UnterhanS lieliendie Gesamisituatiou in einem besteren Lichte erscheinen ,

DaS Geschält zeigt heute gegenüber dem Bortage eine beachtlicheBelebung . Neben umfangreichen neuen Engagements waren überstürzte
Deckungskäiife zu beobachten und schon innerbalb der ersten Börsenstunde
zeigten die Ticker einen Umsatz von Zhares an . Um die Tätig -
feit der Baiffcvartei noch weiter einzuschränken , hat der Börse,ivorstandbeute die Bersiiguna erlassen , dah sich die MitalieoSsirmen der Börse vor
AnSsübrung von BerkanfSansträgen davon überzeugen müstten , ob die
Berkäufe als Platzftellnnge » oder Blankoaefchäste anzufvrechen feien .Boriibergvdeud kam eS vormittags ans eiuiqe Realisation zu einer
leichten Abfchwächung . Dann fetzte die AufwärtSbewegu .ig sich um so
deftiger fort . Biele führende Papiere konnten KurSgeivinne von 5—8
Dollar verbuchen . Auch in der letzte » Börseiistilude erhielt sich » ie sehr
feste Stimmung und viele Papiere konnten ihre «Gewinne » us 5—17
Dollar erhöhen . Gewiniiinituahmen konnten die AufwärtSbeweonug wie -
derum « ur zeitweise geringfügig unterbrechen . Die Börse fchlofe
sehr fest .

Die führenden Warenmärkte waren heute ebenso wie die Effekten ,
börse von sehr sester Ttimmnng beherrscht . Am Nentenmirkte bat sichDi « Kursbewegung war

licr link. . . . . .. .. . . . .
1 . DiwlWiit 248 RM .

Erzeugerpreis ab Berla » e-
2. Qualität 228

die GeschäftStätiokeit mich beachtlich gesteigert ,
zumeist nach oben gerichtet .
KOlner Hiittcrbörse .

ftüln , 6. Okt . Je 100 Kilo Butte
station ohne Bervactung ) kl
RM . Tendenz fehr ruhig .
Fische .

Wesermttnd « !
ic Pfund solgenoc
Nordsee : Herimz < I . __ „ _® 4ettWc &. « tefce v

'
10—18 , Wittlina « 714—14%, Seelachs 14 '/«—Ig , See -« cht ^.tKröhe II m ^ -59, Steinbutt , Grösse I 80—90 , Steinbutt . Gröke II

Austeriiiilch 18H—17%.

Londoner Wollauktion.
'

it,r
°
a 'irni .5, !,

'
; rr ,

1 I " " D.r 11ch•' Bei stortseduna der fünften die « ,jähriaen L ^ °L, ^ lwolla >ikitonSserte mar auch heute der Besuch recht
ahiiifrJha . .. war als ziemlich gut , diejenigenin >.' ro » breds als gut zu bezeichnen . Das Geschäft aeftalteic sich ziemlich

lebhaft , namenili ^ der beimische Handel trat als
allgemeii

er hervor . Die
Preise konnten fich im allgemeinen gut behaupten . Lediglich für Austrl .
gereinigte Merinos war die Preisgestaltung nicht ganz einheitlich . ES ge-
langten beute « i «9 Ballen znm Augebot . von denen innerhalb der Auktion
7 493 Ballen Absatz fanden . Bemerkenswert war . das, in ichiveiszigen
als auch in gewascheneu Merinowollen häufig Lose infolge zu hoher
Limite zurückgezogen wurden .
Bawnw (>llemte -8 ^hätzijn (|.

Newqork . fi. Lkt . OnuHptudt .) Wie wir Kören , schätzt die Cotton -
Börse den Baumivoll -Eruteertraa auf 15 96(1000 Ballen , das Ackeebanaint
hatte in feinem Bericht vom 8. « epiember den Ernteertrag mit 15 685 000
Ballen errechnet , im Boriahre waren 1Z WX) Ballen abgeerntet worden .

kwshnkmirhe .
(« elreidc - und Ocl «aulen .

Rotterdam , ß . Cft . «Funkspruch . Getreide -Schliibkurs «. sBoriaaSkune
in Klammern . ) W e i z e „ lin Hfl . p . Im Kilo >: « ept . SL5 iii .57 1v) .Noo . üflS '/j Jan . 3,S2 ' i (8,sö ) . März 4.00 (4 .0BH ) . Mals <m
5>fl . p , Last Jii (o ) : Sevt 50 ',j (59) , Nor . 6114 (61 ',i ) , Jan . 64 i (>4Vs) ,
März tm (MHi).

Liverpool . 6. Cft . (^runtfutuch .) Getro ?de -Echluht « rs«. sVoria « Sknrle
in Klammern . ) Weizen u »M Ib . ) Tendenz stetig ( ruhigI , vft . 4/2 -i*
14/8) , Dez . 415% (4/5% ) , März 4 « Vi (4 .8 1>) , Mai 4/10»/» (4/10HI . Mali !
(100 Ib . ) Ten de Iii, willig lrnhi « !, eis . Plate (4S0 Ib . ) per Sept . - Lkt .— ( 14/1H ) , Lkt .- Nov . 18/9 (14/1H ) , Nou .-Dej . 18/10U ( 148 ) , Dcz .- Sau .
14/1 !4 (—.— ) , Wehl (280 16 . ) Liverpool StraightS 18 (18 ) , London
Weizenmehl 17i -.̂ —22 J17 '.-j -221 Preise in Mlli .ua und venee .

Getreide - Jchliihkurse . (BortaaAkurke in
sc st (will .« ) . De, . 47',»— 47 , (47% ) , März. . . . . . * - *- 1 — - • " " # unt

Ytai 24U

- - ,— wm ^ — .. . Mlv « gEbieaao , 6 . Lkt . ( i»unkl » ruch . ) Getreide -Zchluhki
« lainmerii . ) Weizen : Tendenz
WA ,47- - ) . Mai 5114 —»4 (4874 ) . i
stcliq ) . Dez . 84?4 (SSV4) . MS, « « Y4. tW )

iz , cst »will .« ) , ^ cz. 4 . ',»—4 . , {ir/ » ) , » «arz
Juli 51 », (— ) , Mais Tendenz fest (kaum
Ri'>. (35 ) , Mai L8Ä (37 ) , Juli ( - 1,

. . . eiioenz «est (räum stetig ) . Dez . 21 ?4 iSUU) , Mai 24 ',4 (28% l
Juli 28?< (— ) , Roggen : Tendenz sest (kaum stetig ) , Dez . 88 ?» (86^4 )
März . «044 (89 ) , Mai 40\ (8WI , (Alles in (ieuta je Bnshel ) .

. tw ) , Dez . m ...Hafer : Tendenz »est (kaiim' i 28?4 (— ) , Roggen : Tendenz fest (ka ,
r> 8944 (89 ), Mai W « (89'4 ). (Alles in Eciu » je
Winniveg , 6 . Cft . l/kunksprnch . » C>ietretde - Schliihkurs «. ( BortagS -

iu Klammern . ) Weizen : Tendenz fest ( willig ) : Oktober 58%kurse iu illammeru . ) Weize » . , . . .. . . . -
(52 ) , Dezember 5854 (52 ' a) , März 57H ( 56 ' 4 ) . — Hafer : Oktober 28%
>27441 . Dezember 28% (27% ), März 80% (30% ) . — Roggen : Oktober
32% (81 %) . Tezember 88% (82% ) , Mär , 87% (87% ). — Gerste : Ok¬
tober 80% (29% ) , Dezember 31 (30% ) , März 83% ( 32 "/>), — Leinsaat :
Oktober 94% (94 ) , Dezember «0 (95 ) . März 1U0% (100% ). — M a u i t o b a .
Weizen : Loco - Northeru I 54% (58% ) , II 50% (491 , III 45% (441 .

Buenos Aires , fi. Okt . ( irunfliirud ). ) Geireide -Schluhkurse . (Bortag ?«
kurse in Klammern .) Weii » en : Okt . 6 .29 (6.82 ) , Nov . 6^!7 (0,85 ) ,M a i i ' : Okt . 8,7— 5 80 (5 80 ) -
Ntw . 10,07 ( 11,80)7 i>ebr . 10,85 flO .97 )

(3,70 ) , Nov . 8,84 (8,781, Febr . 8,85 (3,87 ) , Hafer :
Okt . 5.80 J5 .80 ) : S e. i ii f <1 (i t : Tendenz stetig ( ruhig ) . Okt . 10 .87 ( 11 . 10 ) .

Roiart », «?. L -kt. ( Funkspruch . ) Getreide -Lchluhkurfe . (ZtortagSkurf « in
Klammern .) Weizen : Okt . 6 20 (6,15) , Nov . 6,85 (6,85 ) , Ma ' S : Oki .
.3, .% (3,55 ) , Nov . 8.65 (8.55 ) , Leinsaat : Okt . 11 .— ( U,25 ) , Na ». 11,10
(11,35) . In Papierpeso , per 100 Kilo .
Baumwolle .

New »«rk , 6. Okt . Baumwolle . Sitrtufi . Loco 585 , Januar 592—593,
Februar 600, Mär , 609—611 . April 6 : 0. Mai 681 , Juni 638 , Jnli 646,
Oktober 569—571 , November 575. Dezember 582—583 . Äusnhreu in At -
laittischen Häsen 8 000 , in (̂ ols -Häsen 65 000 . im Jiiiiern 20 OOO, Export
nach England 5 000, Ervort nach Japan » nd China 14oCK>, Fracht nach
Liverpool für stark aepr . Ballen 15 000, dito für Standard 601)00. Ten¬
denz ftetia .
Felle und Oele .

Ehieago . « . Cft . (Funkspruch . ) Fette Sidloft . ( BortagSknrse in
Klammern, ) Schmalz : Tendenz stetig (kaum stetig ) : JaUuar 597 .5
(582% ) . Oktober 707% ( 700) , Dezember « 12 % (587% l. — Speck loe » 762%
(7«2% ), Schmal , loco 727',? ( 720) . — Leichte Schweine niedrigster Preis
475 ( •! !*» , leichte Schweine höchster Prei ., 525 (5851 . Ichwere Schweine
niedrigster Preis 510 (510). schwere Schweine höchster Preis 555 (560 «,
Tchweiuezufuhr in Chicago 25 000 (42 0001 , Schweiiiezusuhr im Westen
79 (XX) ( 115 000) .

Newvork , R. Okt . (Funkspruch ) «>ette . BtWafi . IVortagskuise in
Klammern . ) Schmalz prima Western loco 800 (795) . Schmalz middle
Westeru 785—795 ( 780— 790) , Tal » , spezial extra 2 % (2 % ) , Talg , extra
lofe 2 ;4 (2% ) . Talg , in Tierces 8 % (314 ) .

Der Rebenstand Anfang Oktober.
Berlin , 6 . Okt . Obwohl der Menge nach allgemein mit einem

befriedigenden Ertrag gerechnet wird , werden sich die Erwartungen
auf die Güte der neuen Traubenernte wegen des Mangels on
Sonnenwärme nicht erfüllen . Unter Zugrundelegung der Zah-
lennoten 2 gleich gut , 3 gleich mittel , 4 gleich gering, lauten die Ve»
gulachtungen über den Stand der Reben wie folgt :

Preuß. Rheingaugebiet u . übriges preich . Rheingebiet
Nahegebiet
Mosel - , Saar - und Ruwergebiet
Ahigebiet
badische Weinbaugebiete
Rheinhessen
Rhein pfalz
Unterfranken
Neckar
Jagst

ip , ( 2 .4 ) ,
2,5 ( 2, :) ) ,
2 2 ( 2,2 ) ,
2 .4 ( 2 .2 ) .
2,7 2,4 ) ,
2,8 ( 2,fi ) ,
2 .1 ( 2,1 ) ,
2,1 ( 2,0 ) ,
2,5 (p ) ,
2,7 (2,2 ) .

GV. Spinnerei Neurod .
Ettlingen . 6. Okt . In der heutigen Meneralrerfammlung der Bari¬

schen i»aumwolll » inn « rei und Weberei , Zieurod , wurde ein bii >lie >ineS
BorstandSmitsiied in den Anssichtsrat dieses llnterenbmciis aeiväölt . E ^
wurde ferner mitgeteilt , dak seit Ansan « vor « en Jabrcs der Berlnstder Gelellischast die Hälfte des AktienkapilalS Überfchritte » habe . Irgendwelche bemerkensiverte Befchlüffe wurden nicht « «saht .

Griinduna eiper Verelnignnq der Wicklng -Altionäre . Nnier Führungvon LberregierungSrat i . !' ! . (vebein ^ r Ju >tizrat B o m k e in Beckumbat sich eine i 'lrupoe von Aktionären »er Wickinq Portlandzement und
Wasserkalkwerke zulammen geschlossen , die ein einheitliches Borgehe » ans»er (SB . am 12. Oktober in Aussicht »eiiommeu bat .

Statt Karten .
TODES -ANZEIGE .

Unser geliebter , herzensguter Vater
Herr

Eugen Igelmayer
id am 5 . Oktober 1931 von seinem schweren I> i<3en
erl «« t. worden . i *

K »fln « he , 6. Oktober 1981.

In tiefer Trauer :
Die Kinder .

Die Ve ^rZieun ? liniiet am Mittwoch nachmittag
1 Vj Uhr . von der 5 nerlhofskapelie statt .Von Bciteiasbesucnen bitten wir abzusehen .

[ Wer gibt
! Haushalt auf ?

Angebote unt . AWVö
an die Bad . Presse .

Kapitalien

5000 Mk.
fit

Ablösung der II .
npotbek von reellem
cfchästSmann gesucht .

ES komm , nur Telbsi .
geber in Krage . Cff .unter « ei058o an die
Badifche Preffe .

NIS-ZMIIM.
als Darlehen b . boh .
g <» s u . prima Sicherb .

^kurzfristig od . ans läng .
Zeit « rflicht . Offert , it .B2995 a . Bad . Presse .

Am Freitag . 2. Oktober , ist unsere liebe Mutter
und Großmutter I*

Frau Notar Märicl Kliry
geb . Rebmann

in die ewige Heimat abberufen worden .
Die Beerdigung fand in aller Stiile stall .

In tiefer Trauer :
^

Maria Kury , Ilauptlehrerin
Familie Regbmstr . Ed . Bauermeister ,

Studienrat
Karlsruhe , den 6. Oktober , 1931.

Berufstätiger fncht
150 Mark

Hob . Zins n . pllnltl .
üiiickzablg . zugesichert .

Angebote u . ^ .W .Ztil
an die Tadifche Preffe
Filiale Werderplav .

Restkauf -
Hypothek Stallung

bis zu 8(1 OOfl RM . v . ' Ar 15 StiW Bieh bil
Privat zu kaufen gef . llig zu verkaufen .
Angeb . mit . ^ 2»^» an ' •■■■' '
die Badische Presse .

Er Ist da
der neue 1 Ltr .-20 PS -4 Cyl .umsnabo

Er Ist geräumig, elegant , zuverlässig u.
wirtschaftlich . . . kurz : ein mo¬
dernes , vollwertiges Automobil

Er kostet
als 2 Sitzer - Roadster \ Bf,eh rm 1985
als4Sitzer -Limousine I berel" bm 248S

U . Kautt & Sohn . Karlsruhe . Waldhornstraße Nr . 14—10 ,
Fernsprecher U!>1,2V2 .

Lebensm .-Selch
, „ „ mit
2—3 Zimmer Wobnuug
iuf. billig zu verkaufen .Angebote unter
an die Bad . Presse

Angeboie unt . ff "39W.
an die Bad . Presse .

lELZmANTEL
echte , moderne , werden am Donnerstag , 8 .und Freilag , 9 . Okt . , von Ö-7 Uhr 4 9C
veikauft . Einheitspreis Mk . IwUa 1

Nur einmalige
Gelegenheit ! E . Hünei , Adiersir . 46 .

Koch. 22 3 . , der an
selb stand , u . sparsam .
Arbeiten gewöhnt ist,sucht Stelle alc.

Alleiiikoch o . Aide
Kengn . v . gut . Häul .steh. Berstig . Seit ,
gemäfi . « ehalt n , tili .kvro Monat . Gintritt
sos . od . fvät . Aug . ».
»A . Zch . .

" » auvtvoft -
lauernd Karlernbe . *

luiäbrig .. ehr !. , sleiv .,

SäliMM
such! Stelle auf I . ? >o<
vemb . od. fonter . Au .
geb . unter P SäIS8a an
die Badische Preffe .

Aiina . ffriinlei « .
ftriseiirsachschiile bes. ,
nicht vcr sos. od. spät
,̂ r !senr -Bolontär - od
. Leerstelle . Ana . unt

die<? 24052a an
dische Presse

« a

Bäckerei
Konditorei

Frl . . 24 I ., auS g»t .
(Äeschastesam .. arbeii -
lam » . gewissen !)., sucht
fos . od. fvät . Stellung .
Würde gern im Haue »
balt Kelsen , auch auS »
ivitriS . Allerbeste :I!es .
Ana . ii . H. WlM .la .
Bad . Pr . ftlt . Hauptv .

Junges . sleibigeS
Mädchen

da » noch nicht in Stel °
luiig war , sucht An -
langstelle bei kl . Bez .
An « , u . n . W . 505 a .
Bd . Pr . Sil . SSerderpl .

Akquisiteur
für Möbelbranche per
sofort gesucht .

Angebot « unt . ESK0«
an die » ad . Preise .

rmfmisrt
Herrenfriseur

» IS Volonliir fUr Da >
rnenfnrtv sofort Refncht .

Diefenbailicr ,
Wrüljinflcit

bei Tnilcich . (24104)

Lehrling
ni . abgefchlosfener San
delSschiilbllduna , guieu
Aeugiiissen , tat Biiro
größer . Titzmöbclsabrik
in AmtSftadt , NSbe
Freiburg (Brsg .s sofort
gefucbt . Zchristlicb . Le?
benSls . nebst Zcngnifs .
erbeten unter M 24 >!>7a
an die Bad , Presse .
? lich ! i«e>». zuverlässig .
Alleinmädchen
in gut . 2 Peri . -HaiiSb .
nach Emmendingen b.
i^ reiburg gesucht . Bor -
»nsteN . in . Zeiian .W « «rndltr . »4. 2 , St .

3üiui . titüDAen
s. bänsl . Arbeiten ges.
Nabkeuntnisie erw .
« riensstr . 1S2 . 2 St .

(9058) I

General-Vertretung.
öiir bedeutende » Unternehmen sofort »»

vergeben . Herren , die leitender Position vo>-
»» steben vermögen und über dt ^ponibl . M
-400»».—- verfügen , bieten sich Berdicnsie von
jährlich ea . 4 (1 Mille . Ana , U. g . A . #5# bes.R - d - ls Molle . Köln M . IV1M7B )

Waschpumpe
85 In » un «l Aufi . P ^ tent «
konkwrrenzloa auf » . W* lt
{Ur den neu beraasge
bracht . PreBluft » » debkom -

pre «(sor . welcher außerdem mitBI « sebi ) lgarboitet und dadurch viel I>aft -Sauer -
Btoff aus größerer Höhe aiitomatisch an¬
saugt und der Wüsche dauernd fijfflhrt ,weiden für noch freie Städte sowie In
und Ausland -Bezirke ( leneralvertretee
sowie Kolonnenfilhrer «esucht . weiche
sieh nicht scheuen . Vortrüge mit
pruktiscjier Vorführung in SBIen
und Waschküchen abzuhalten . Purch
das bewährte Vertriebsystem sind nach¬
weislich monatlich Tausende leicht und
reiüi mit kleinem Kapital zu verdieneil !
Kiiufer ist je <le fortschrittliche Haus¬
frau , weil nntWAPU die grüßte Wäsche
in 2 Stunden spielend leicht ohne Hei¬
ben und BiiTsten blitzsauber gewaschen
und gespult wird . (241(13)

Alleinlieferant u . Patente -Inhaber :
L man Kappier. Berlin id ., niKoisburoerpuiz 1
PersOnl . zu sprechen am 7 . Okt . 9 -3 Uhr .

Karlsruhe I. Bad .. SchloB -Hotel .

Bon bedeutender nationaler Wochenschrift
( Auslage Über 100 (XHt (5remvlare ) mit Bei -
läge für Württemberg Baoeu wird für

Baden diw . Wiirttemderg
rühriger , seriöser

Anzeigen Vertreter
oeiudit . » nr » achleut - mit bestell Ncferciizeu
und (trsolgSliachivcifen ' vollen A » geböte unt .
R 21199« an die Badl ' ch« Press « ctoreich «».
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Heute unwiderruflich letzter Tag !

EDGARWALLACE
Sensation ! Spannung ! Tempo !

Ein Film , der den Besehauer
bis zum letzten Filmmeter in

Atem hält .

Edgar Wallaces „ Zinker " ist
ein ungemein tempoerfüllter
und wirklichkeitsnaher Krimi¬
nalstoff . der bereits als Roman
und häufig aufgeführtes Büh¬
nenstück einen gewaltigen
Erfolg hatte . Mit allen Mit¬
teln des Tonfilms zu gesteiger¬
ter Wirkung gebracht , wird
die atemt -aubende Spannung
der Geschichte vom „ Größten
Heiler Londons " nicht nur
die große Gemeinde des her¬
vorragendem Kriminal -Roman¬
ciers . sondern auch das breite
Publikum aller Schichten in
seinen Bainn ziehen . Ein Ton¬
film , der in Berlin seit Wo¬
chen einen durchschlagenden

Erfolg hat .

Palast- uchtspieie.
Künstlerhaus - Restaurant
Heute Tanz -Abend

im Saale » Gute Tanzkapelle 9577

. . . . und vor
dem Theater

In den SCHREMPP
GASTSTÄTTEN
( Colosseum ) das
gute , immer preis
werte Abend . s . . nI
Ksöisches

Mittwoch 7. Oktober :
•* A 5 ( MUnvochmiete )
Sfj . -Mem . IX. S, -Gr .

und 1301—1400.

Xempo
Uder »Merl

Von
Franz Cammerlohr .

Regie : v . d. Trenck.
Mitwirkende :

Ervia , Franendorfer .
Sebeifen , Baumbach .
Dahlen . Gemmecke .
Höcker. Kiensckierf,
LMber , Mehner . Vin¬
ter . Eortiaux . Kühr ,

S . Müller . Seibert .
Ansang 20 Uhr .

Ende nach 22 Uhr .
Preise A

(0.60—3.30 RM .1
Do . 8. 10. Vorunter¬
suchung . Kr. 9 . 10 . Die
Frau obne « chatten.
Ea 10 . 10. Neu ein -
studiert : Stmfon . So .
11 . 10. Zum ersten
Mal : Die Prinzessin
auf dem Seil . Im
Konzerthaus : Herr

Lainberthier

VOLKSBÜHNE
Rot abholen l

. . . und nach
dem Theater

in den SCHREMPP -
Q A ST STÄTTE N :
Schwein « würstel
vom Rost , Wel8 -
wllrstel und sonstige
kl . Spezialitäten , dazu
das gute Sehr empp -
Prlntx - B !or ! — —

smWrleii .
Mittwoch , den 7 , Okt..

von 15 »,^—J8 Uhr :
NMm . - Mzert

Orchester :
Philharinon . Orchester.

Leitung :
Obermusikmeister a . D .

Otto Schotte .
Verbilligte Eintritts -
vreise . (95471

Heute 8 Uhr :
Die beste Revue -

Schau , die bis
jetzt gezeigt wurde

mit Hertha Löwe
u . Max Peltini

sowie den übrigen
Revuestars .

Bs wird gelacht ,
daß sich die Bal¬

ken biegen .
Preise 50 Pfg . bis

bis M . 2 .50.

Damen
Radrennen !

und ein

Bomben
Programm

[ j | (j _ _

Grüner Baum

Tanz
Bnrth ' s

•4
Solisten

Nachmltt . 4 Uhr
Abends 8 llt Uhr

Gastspiel
Hans Jonen
Gerti Pohl

AM
MUHllURGtft - TOa

Cafe

Heute Mittwoch
Im

Roten Saal
abends

Geseiiscnaits -
TANZ
( Tanz - Parkett )

im unteren Lokal
Künstler - KonzertDoiezel

Heute ab 8 Uhr

Großes
Winzerfest

in den stimmungs¬
voll geschmückten
Räumen , unter
Mitwirkung der

beliebten
BU WINA - BAND

Aus dessen Anlaß
empfehle speziell
meine anerkannt

prima neue Weine
direkt von derWinzer -
genossenschatt Gim¬

meldingen
(Voll herbst )

2 flXWlrt -

Koralien¬
srolfe

Zähringerstr . Ecke
Waldhomstr .

Weinhaus Jusl
Täglich das groBe

MiroMions-Prograniffl
Alten und neuen sUBen Wein Uber die

StraBe , Liter SO Pfennig .

am Rondellplatz Dir . : A . W . Schwane

Ein Tonfilm -Lustspiel
▼on riesigem Ausmaß und fabelhafter Aufmachung .

OperniRedoufe
Hellere Abenteuer

auf einem Wiener Opernbali
mit

LIANE HAID
und

JVAN
R ET R OVI C H
als Ministerlalrata -Ehepaar , wo die Frau auf harm¬
losen Abwegen wandelt und nach jener leicht m
beherzigenden Moral handelt , daB der Mann nicht

alles zu wissen braucht .

GEORG
ALEXANDER
Der Mann , um den sich das Ganze dreht : als herein¬
gefallener Schwerenöter , als Bonvivant , wie er im

Buche steht und Don Juan .

Fox , die beste Tonwoche ,
Tonfilm -Groteske —Lehrfilm

Anfang 3 , 5 , 7 und 9 Uhr.

Kaiserstraße 168
Dir . A . W . SCHWARZE

Wer mal tUchtlg lachen will ,
muß sich diesen Film ansehen

ANNY ONDRA
FELIX BRESSART

(bekannt aus 3 Tage Miltelarrelt ) in

Eine Freundin
so goldig oile Dü . . .

Eine der originellsten Ton - Grotesken , die
wahre Lachstllrme hervorruft .

Weitere Darsteller : Siegffrled Arno ,
Adele Sandrock .

II.

Frauen am Abgrund
Drama in 6 Akten mit Elga Brink .

Ufa - Woche Lehrfilm
Anfang > 3 .00 5 .40 , 8 .20 Uhr .

nächsten Dienstag , 13. Oktober
abends 8 Uhr

Eintracht - Saal
Karl -Friedrichstraße 30

ii
des bek . Astrologen
C. H . Huter , der

und menichen-schicitsate 1932!
MW Karten : 1 . - , 1 . 50 , 1 .90 , 2 .30 WWW

b . Fr . Müller , Musikalienhandlung ,
Kaiserstr . , Buchhandlung Schulzen - Hr
stein . Waldstr . , u . a . d . Abendkasse w

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 20 .30 Uhr

Sonder-Konzert
Leitung : Professor Röttig

Einlage :
Teufelswalzer , für Violine Eller

Solist : Professor ROttig

♦
Morgen Donnerstag

I . Gelelllcliafts-Tanzahend
Brennholz

gesägt 31r . 1 .20 Mark ,
bei 10 Ztr . 1 .10 Marl .
Lagerplatz verl . Schef»
f,tlftr . Richt . ascicrtljctm

Kauiqeiuche

Sofa
gebr .. out erhalt ., zu
tauf , gesucht . Offerten
m . PreiSaug . u . DAX»7
an die Bad . Presse .

Blumen- Cafe Durlacf)
Jeden Mittwoch und Samstag

TANZ - ABEND
Sonntags 5 Uhr -Tanz -To «

Chaiselongue
Stühle , Svieael , Nacht -
tisch » . Kominode . gut
erhalt . , v . Privat zu
kaufen gesucht. Preis -
ofs. u . H. T . 14013 a .
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

Suche
Kiichenbiifett

>sowie Kohlen -Email ,
Herd, gebr . , zu kaufe » .
Ana . it . H . ® . 14012 a.
Bad . Pr . Kil . Hauvtv .

Regal 1x1,10x3 m (4 b .
6 Fächer ) u , solches
m . kleinen Bachern ,
Schrank , Tisch oder
Tischplatte m. Böcken
zu kauseu gesucht. An -
geb . unter M 2988 an
die Badische Presse .

Zu kausen gctudyt:
Gebraucht «, gut erh .

Hinterachse
mit Federn u . Rädern
siir Chevrolet -Ltefer -
wagen . lu , Ton ., Bau »
jabr 1928. Angebote
mit Preis unt . DSMS
an die Bad . Presse .

KMAutobatterie
6 Volt . Ana . m . Prs .

an Engen Odert .
Völkersbach . i

Zu verkamen

Rtrfa-
Sdireibmastfiine

gut erhalten , neu 225
Rm ., silr SO Rm . in
verkaufen . (AS1 )

Grouwnn , Durlach ,
Waldstrake Nr . 10.

Seltene Gelegenheit !

Schlafzimmer
Sveisezlinmer

schwere Arb . , fvottbill .
Möbelwkst . Grenzstr .K.

(9548 )
Diplomat

Bücherschrank
65 X Sviegelschrank ,
eiche, ff . Ausf . 85 M ,
Waschkomm. v . 23 Jl
an . Kiichenschrank 18 ./? ,
Wäfcheschränkch. 12 Ji .
eins . Tische ß—10 ,<f , 2^ tülile ~.M b. Kastner ,

»oimlagftf . 26. (8581)
Umständehalber preil »
wert abzugeb . I Holz -
bett, 1 Sportwagen .
1 Kochherd, k Latten -
regale , 1 MehlNste
Westcndstr. ZZ, 2 . 3t .

( FJ&6Ö38)
1 wem . vollstd . Bett ,
wie neu , l Viktor . 2
Puheimer u . WtiAitr ,
sow . alt . Damenkleid .
» . Schuhe . 37 n . 38.
»u verk . Herrenstr . 60.
IV ., Stb . n. 8—2 Uhr .

Kinderbett
weiß , ni . neuer Matr .
12 M , 3fIom . Gasherd
b. tu verkauf . (k?Wö«>.>>
RUppurrerstr . 19 , II .
Küchenschrank 28 J<,
Waschk . m .Marm . 18./?
Kttchentische. Hocker ,
eis. Beitl .. Matratze ,
Teckbett . 2 Kissen \ ".U .
saub . Bett m . Kavolm .
35> , Reformbett mit
Haarmatr . 60.^ , Svie -
» el b. Schuster . ?ni - u.
Bkf . , Vudw . - Wilbelm -
strane 18 . *

Piano
Prachtftllck .svottbill .abii.
lshrittian Stöbr .Piano -
fabrik , Nittersir . !I». *

Nickel -Emailherd
svottbillig »u verkauf .

Schübcnftr . SS. Hof .
(9703 )

S K W-Motonlli>
200 ccm , so gut wie
neu . mit allen Neuer¬
ungen . sofort i . A . 3»
verkaufen . Telef . 6207,

Fram Mavveö
Kaiserstr . 172. (9580)
Motorrad . S50 ccm ,
billig zu verkf . od. a .
Wagen zu vertauschen .
Biron . Bürgerst ? . 13.

ÄinöDrlnufqpröt
fabrikneu , statt 20 J
für 12 1 ,» verkauf
Angebote unter T2996
an die B ad . Presse .

! o m » Fernsprecher 51H

IttcUlw
«

„ Tnnfilm von den Sch ? ch
[ deutgche n

Tonm wna ^ uthen tischen

jugcndlicht
Erwerbtl " »«
gltlnrentner

3 a .SUI' r ^ Preise

Zur gefl - Beach¬
tung - Etntrltti -

karten ß r
Abendoorftellnn

-

gen (8 .4S «lud ° »

der Theaterkasse
irhältllch

nnt . j ™«s F ort
,nd

el
Franzosc

'
n , den leb

vÄrUnd und

SfÄÄfc '^ „ Tdeutschern

Ullttärltche
8

^ , , p . OomlicW

Ms
Unfon-Theater

Marienstr . 16, Tel . 6284 Kaiserstr . 211 . Tel . 7Sf>8

Nur noch heute u .
morgen !

Ganz Karlsruhe ist
begeistert von

Tino raitiers
der zweite Caruso , in

Nur noch hauta und
morgen

Der Film der tuoene !
FeiiH Bressan

als Major u . Fcstungs -
kommandant Fröschen
in der großen Eichberg -

Tonfilm -Operette

Trara
um Liebe
mit Georg Alexander ,
Maria Pandler , Enjst
Verebe « . Martha Eg -

gerth usw . usw .
Es wird gelacht , daß
sich die Balken biegen !
Kommen Sie . lachen

Sie mit ! ! ! !!
4. 6 .15 und 8 .45 Uhr

FraDMl
(Der Teufelsbruder )

Frei nach der
gleichnamigen Oper.

Ein deutscher Ton »
und Sprechfilm

BEIPROGRAMM !
Beginn : 3, 5, 7 , 9 Uhr

Herren - « . Damenrad . ,
gebr . , preisw . zu vk.
,̂ rion , Schübenstr . 40.

<» W 14672) 1
Damenrad , Gelegenh .- !
Stauf, biß . zu verkauf .
JoUl ^lr . 2.1 , II ., recbls.

Erfinder
t )a « Äu» ! mnf

I nocherfunden werden ? '
wird gratis »erfandi .

Folkmar , Berlin «
I Wilm.. fflllfielmiauet

Beitrage zur land im»
sorstwirtschaltli » en
Unfallversicherung .

Tie Inhaber laul >-<
wirtschaftlicher Betrieb «
werden zwecks Neuauf -
sirllung der ÄSrlriebs -
Verzeichnisse hiermit
gemiitz K4Z der Ver -
oriuniug des Ministe -
riuins des Innern
vom 81 . Dezember 1912
aufgefordert , ihre Be¬
triebe binnen einer
Woche frei der Stadt -
kanzlej Abt . II , Zöh -
rimierstroße 98 , 3 . St ..
rdit « und in den Vor¬
orten bei den Ge-
meiudesekretariaten an -
zumeldeu . sofern ihneir
hierzu nicht eine be-
'oudere Nragekarte zu-
gestellt wurde . Wiib -
rend der gleichen Frist
sind aufgegebene Be -
trieb « abzumelden . Nu -
terlassene od . unrichtig «
Meldungen werden
nach Maßgabe der ge-
setzlicheu Bestimmun »
geu bestraft . (970S)

Karlsruhe , den
29. September 1931 .
Der Oberbürgermeister .

S . -Mrrad
122

Wilhelmstr .
zu verk .
Werkst .

1 Paar

3/15 Dixi
zu vkf. Dreisamstr . ü .

1 gut erhalt . Singer -
Nähmaschine

zu verkaufen . *
Kaiserstr . II S. H .. III
Herren - n . Damenrad
nur 2 » it . 40./? . z. vkf .
Schiikenstr . SS. Laden .

Hickory -Ski
(1,80 m ) , Hnikfeldbin .
öunfl u . Stöcke zu ver¬
kauf ., ev . mit Schuhen .
Gröhe SS, Anzufeh .
Kaiserstr . 12S , im ? <!&.

(9572 )
Wenig gebrauchte

SoWit-Anzim.
Smoking- . Frack-
und Cutawah -Anzüge
sowie mehr . Sano -Anz .
z. jed. annehmb , Preis
ASbringerstr II .

Versteigerungen

(Mtlnmi -BeMctung .
Am Samstag , den 10 . Cfto &et 1981 , vor -

mittags 10 Mir . mird in Durlach bei Karls -
ruhe durch Notariat I ein

GSrlnml 'Ameseii
bestehend in einem schönen 8stöckigen Wohn -
Haus mit neuen , modern eingerichteten Me»
wachs - und Treibhäusern versteigert , bei klei -
ner Anzahlung . Näheres erteilt : (9570)

Bolköbank Durlach .

Amtliche Anzeigen
Johann Mannherz , Giiterbestätterei in

Karlsrnlie , beabsichtigt auf dem Anwesen .
Ziebeninsstraße 3« hier , Pen,in bis zu 50 000
Sitter in zwei unterirdischen Lagerbehältern
dauernd »u lagern .

Etwaige Einwendungen gegen die beab -
sichtigte Lagerung sind binnen 14 Tagen , vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachuna
an gerechnet , schriftlich oder mündlich zu
Protokoll beim Bezirksamt oder beim Herrn
Oberbürgermeister hier anzubringen , wid -
rigensalls alle nicht ans vrivatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen als ver -
säumt gelten . Gesuch und Pläne liegen wäh -
rend dieser Zeit aus dem Rathaus , Lim -
iner 128 . zur Einsichtnahme auf . (9/0/ )

Karlsruhe , den 29. September 1931.
Bad . Bezirksamt Ä— Polizeidirektion — O .-Z . 58.

Gebotene öffentliche
Versteigerung .

Am Donnerstag , den
8. Oktober 1931, naiv -
mittags 1 Uhr . werde
ich in Karlsruhe , im

!Pfandlokal , Herren -
iNrak « 4Sa , gegen bar «
Zahlung auftragsge -

^maß versteigern :
1 Zimmerbüfett , ein

Ausziehtisch . 4 Stühle .
1 Sofa , 1 Kleiderschrank
Die Versteigerung fin -

det bestimmt statt .
K a r l s r u b c, den

6 . Oktober 1931 . (9705)
Schupviser ,

Gerichtsvollzieher .

ZWWMllelMW .
Das Notariat 4 versteigert am

Dienstag , den 13 . Oktober 1981,
vormittags 9 Uhr .

in seinen Diensträumen . Kaiserstrafte 184,
2. Stock . Zimmer 10. das Hausgrundstück
Lgb . Nr . 211571 : 1 a 64 qm Hosreite
— Libenhardtstrakc 14a —

Aus der Hofreite steht :
(19291 ein 2stöcktge« Wohnhaus mit Eisen -
balkenkeller » nd Kniestock .
Verkehrswert mit Zubehör 3tn 20 700.—
Hierkehrsivert ohne Zubehör 20 000 .—

Bad . Notariat 4 «18 Vollstrecknnasgericht .
(9708)

Zivanosverstelaerun ».
Am Donnerstag , den

8 . Oktober 1!>81. nach,
mittags ä Uhr . werde
ick in Karlsrnbe . im
Psandlokale . Herren -
straste 45a . geaen bare
Zahlung im Vollstrek .
kungSwege öffentlich
versteigern :

28 Melier . 18 ? Mel .
48 Gabeln . 12 Küchen ,
gabeln . 1 Besteck Mes .
ler . Gabel , Löffel . 1
Ladentheke , 1 Kom -
mode . 1 Vertiko . 1 Na .
dioavvarat , l Waren ,
schrank . 1 Zierschrank .
1 Kakfenschrank . 1
gel . 1 Elektroluxstaub .
lauger.

Karlsruhe , den
0. Okt . 1931 . (9704)

Härter .
Gerichtsvollzieher , j


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

